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Die Mino ener Bibelge ell chaft
(1817- 1868)

Ihre Bemühungen die Bibelverbreitung im „We erlano !
Don Albe 11 Clos, Minden We tf.)

1Gründ ung einer „Bibelge ell chaft für das We erlano l fällt
UHIi eine Zeit, die man mit echt als „Blütezeit“ der Bibelge ell 
chaften bezeichnet hat Im er ten Viertel des 19 Jahrhunderts i t

vielen rten unter evangeli chen ri ten der ern thafte ille
vorhano en, das er der Bibelverbreitung, das  eine Anfänge
IMm Pietismus hat Francke, V. Can tein), energi ch Uno 
 u temati ch voranzutreiben. Einige Daten  eien hier angeführt.
Es ent tanod en: 1804 die Liti  2 uno  Ausländi  E Bibelge ell 

mM London, ferner Bibelge ell chaften mM aje (1804)
Uno  in Berlin 805), 1806 emne Ge ell chaft HI1 Danzig, 1810 in
Königsberg, 1812 le Stuttgarter Bibelan talt'). Als dann
nach den napoleoni chen Wirren IM re 1814 tatkräftige
Anter tützung QAus London kommt, wero en gleich mehrere übel 
ge ell chaften M einem Jahr gegrüno et die Niederläno i che, die
ergi erre eine Ge ell chaft in Hannover, die Preußi
 che Hauptbibelge ell chaft m Berlin und die äch i che?) eitere
folgen mM den näch ten Jahren Aus der näheren Amgebung

Vgl Ern t Bree t, 1 Bibelver orgung Deu  anods  eit der Re
formation, Gütersloh 1909, f.; 51 f., 57, 59

Emil zweynert, 100 re Bibelverbreitung, Dresden 1914,
Dr. Pinkerton, Agent der rit. uno  Ausl Bibelge ell chaft in Vetersburg,
WDar zum Jahresfe t 1814 nach London gekommen. Auf  einer Uckrei e grün
dete auf dem an Iii Vorübergehen“ eine Bibelge ell chaft nach der
and eren, HAM 29. 1e Nieo erläno i che, die In Rottero am,
1e Elberfelo er, die Hannover che, le Preußi che,

folgte 1e Hauptbibelge ell chaft“. Bibelge ell chaft Im fol 
geno en abgekürzt: B. G.) Bree t, a. a.O., 52
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Mindens elen snabru und Detmolo s) genannt, eben o die
art! Bibelge ell chaft Ni I erlohn“) 1814 wird auch die
üringi che Bibelge ell chaft n Erfurt mns eben gerufen, 3
der die Mindener bei ihrer Grünod ung in engerer Beziehung
tand).

In die em zu ammenhang muß man zunäch t die Frage nach
dem gei tigen Uno  gei tlichen ImMa  tellen, das  ich  o gün tig
auf das erk der Bibelverbreitung auswirkte. Es dürften
mehrere Faktoren gewe en  ein, die hierbei beteiligt Die
Woge des Rationalismus i t IM Auslaufen ewi und das

Vgl Augu t We  el, Die Ippi Bibelge ell chaft, Detmolo  1916,
8 ff. Auf Anregung Uno  mit einer Anter tützung von Pfoö Sterling

Qus Lono on wuro e 1815 le gnabrücker Bibelge ell chaft als Ableger von

Hannover gegründet. Die ippi che ibelge ell chaf  ich 1816 als
zweigverein snabru

Vgl. Bree t, a. a. O., 95 Gegr. 1814

5) Der Gründ ungstag i t der gewe en. Vgl „Mino ener Sonntags 
blatt“ 1817, Nr. 225 In einer anoderen Notiz Iim gleichen Blatte
Nr. 1 S.39) iro  1e Thüringi che als eme „Tochterge ell chaft“ der
rit bezeichnet. In einem „Aufru der VYr. Haupt O.

1835 (im 1 der Kirchengemeino e La  2, 14) wiro  ie als
deren Tochterge ell chaft erwähnt. Ihre Tätigkeit er treckte  ich anfangs über das
Erfurter Gebiet, das ichsfelo , Mühlhau en, NLoro hau en, le raf cha Hohn 
 tein uno  die thüringi chen erzog und Für tentümer. Nach ihrem An chluß

le Yr Haupt  B nfolge finanzieller Schwierigkeiten be chränkte
1e ihre Arbeit auf den Regierungsbezirk Erfurt. Als ihre Aufgabe betrachtete
 ie be ono ers le Verbreitung bvon Bibeln „Unter 1 ärmere Volkskla  e
Wie lange  ie be tanden hat, Gäß5t  ich nicht mehr ermitteln, da Iim rfurter
Kirchenarchiv die betr. en in Verlu t geraten ind Eine irekte Beziehung
3 London, wie  ie neben Erfurt auch in Detmolo  fe tzu tellen i t e  el,

16, 28, f.) äßt  ich in Mino en nicht nachwei en. ben o  cheint
Erfurt nUur bei der Gründung der Mindener Pate ge tano en 3 en
ohne weitere Anter tützung der Arbeit Daß man den weiteren Weg des
An chlu  es Erfurt wählte, 0 doch der nähere Detmolo , Osnabrück
d er Hannover bequemer gewe en wäre, mag vielleicht mit politi chen   en  2  2
iments in der oamaligen Zeit 3 erklären  ein. Höch twahr cheinlich hat auch
der Mitbegrünoer der „Mino en chen B. . Pfr Hanff, der QAus hürin 
gen  tammte U. Anm 200, 3 die er Ausrichtung nach beige  2
tragen
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zeig  ich auch IiM Mindener Raum beherr cht noch das Ge
dankengut der Aufklärung manche Theologen bis M ihre Prais
H Anterricht und Seel orge unod  die Diktion ihrer amtlichen
Berichte nein'). Aber auch eimn Zug nach „wahrer unodo  echter“
Frömmigkeit, wie  ie nicht viel  päter m Minden-Ravens—
berg HWi der Erweckung zUum Ur  ru kam, läßt  ich
nicht verkennen). So kann man die Bibelbewegung, die den
Hunger nach Gottes Wort voraus etzt oder ihn zuminde t auf
einem aufgelockerten obben wecken will, als eine Gegenwirkung

die gei tliche Dürre der Aufklärung ver tehen). Allero ings
darf man nicht verkennen, daß au die weltweite Sicht der Auf 
klärung mit ihren Men chheitsio ealen, für die man  ich etwa IM
amp die Sklaverei uno  mit dem ebanten der Heid en 
mi  ion ein etzte“), befruchtend  auf die Bibelverbreitung gewirkt

Aus einem Bericht des Pfarrers Maßmann in Eisbergen vo  — 11
1821, 1v der Kreis ynode ino en (im folgeno en abgekürzt: Arch. KSyn
Mino .), Generaliag III, „Gegen die kirchlichen Lehr An talten i t die Ge
meinde keineswegs gleichgültig, auch hängt  ie nicht  teif innig Alten,
ondern äßt  ich jede Verbe  erung gern gefallen,  oweit  ie nur o urch deut 
liche Belehrung überzeugt wir  o, daß 8 würklich eine Verbe  erung  ey So
edurfte bvor mehreren Jahren nur einer Preoigt, und ich konnte die
Privat-Beichte ab chaffen undo  er elben eine allgemeine Vorbereitung
auf le Abeno mahls -Feyer einführen. Mit Vergnügen kann ferner
führen, daß meine Lehr Vorträge ni  cht blos angehört, ono ern von vielen
auch eherzig und  befolgt wurd  en“. Der Preo iger Bohn In Danker en rühmt
 ich in  einem Bericht DD 1821 daß dank  einer ilrt amtei
der „gereinigte religiö e Glaube Überhan abe, der Aberglaube
uno  nglaube unterorückt woro en Uno  kein „Pieti t“ mehr in  einer Gemeinöo e

finden  ei. Vgl. auch Hilmar Rocke, Das Himmelreich auf Ero en,
Bielefelo  1948

In ei pie aus einem Bericht des Pfarrers Freo erking in Holz
hau en bDo 1821 Arch KSun Minot., Generalia III, 1) „Häusliche
Ano achts Übungen habe ich in mehreren Familien gefunod en, möchte  ie aber
noch weit mehr meinen Gemeinoeglieo ern wün chen mache 8 mier über- 
aup jetzt zUum Haupt-Augenmerk, mehr wahre, ächte Frömmigkeit Unter dem
Beyu tano e Gottes 3 ördern

8) Vgl. zweynert, a. a.O.,
Vgl. Gu tav Warneck, 1 einer der prote tanti chen

Mi  ionen, Bln 1905, 79
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hat Der zu ammenhang von Mi  ion und be i t 1 eine be 
kannte Tat ache ). Hinzukommt mals noch eimn Am tand, der
eine ganz moderne aArallele hat daß viele Men chen o urch das
zeitge chehen innerlich wachgerüttelt waren, nach ott und
 einem Wort 3 fragen In den türmen der napoleoni chen
Kriege WwWar der optimi ti che Vernunftglaube weithin zerbrochen.
Not hatte viele beten gelehrt Manch einer hatte 1 uno  rd
m der be oder Po tille gefunden. Der Druck der Fremo herr—
chaft führte zUr religiö en Be innung). Anderer eits war auch
nach dem Kriege, genau o wie heute, manche Folgeer cheinung
fe tzu tellen, wie Verwiloderung der itten, Armut, Not uno  die
damit verbundene Sucht nach dem Alledem ver uchten

100 rne a. a. O., 132, 136, ferner Emil Schultze, Die In der
weiten Welt, Ba el 1904, 103 In einem zeitgenö  i chen Mi  ionsbericht
Min Stgsbl. 1817, Nr. 28, 14 el nach Angabe einer Religions—
 tati tik der Ero bevölkerung „Welches unermeßliche Felo  für e Mi  ionairel
Welcher Wirkungskreis für die Vereine zUr Verbreitung der r¹

110 Vgl. Walther O. Loewenich, e Ge chichte der Kirche, 1948, 369
In einem Bericht („Fliegeno e Blätter des Rauhen Hau es“, 1846, 189)
über die Ent tehung der Bremi chen „Die Noth der Kriegs 
jahre lehrte aufs Wort merken“. Vgl. Holl, 1e Beo eutung der großen
Kriege für das rel U. 1+ eben innerhalb des öt. Prote tantismus Ge 

Kg., 141), 1928, 349, 352, 362, 368
12) zwi chen dem zug der remo en Truppen uno  der Grüno ung der

Mino liegen rü 3172 re In dem Bericht des Pfarrers Bohn Qaus

Danker en (ogl. Anm. 0 iro  ge agt, daß d ie dortige Gemeino e in
den letzten Kriegen o urch vie  le Durchmär che remo er Truppen, durch Ein
quartierung uno  Lieferungen uno  o urch mehrere Feuersbrün te ehr herunter
gekommen und in Schulo en gerathen Im gleichen Monat, in dem le
Mino  gegründ et wuro e, ergeht eine Veroro nung der kgl Regierung
In Mino en (3 1817 über le Feiertagsheiligung, nacho em die „Ge etze
über die Feier der Sonn und e t.  2  =  CTage Uunter der Fremo herr chaf außer
Achtung gekommen“ ino Verboten wir „Mu ik, Tanz, Singen, pie
uno  Lu tbarkeiten währeno  des öffentlichen Gottesoien tes, eben o Kauf uno 
Verkauf zur gotteso ien tlichen Zeit (Amtsbl. kgl Regierung Mino  1817,
Nr. 215 177 f.) In ahnlicher ei e bezeichnete Pinkerton auf der
Gründungsver ammlung der Vr Haupt  B „  1e Ent tehung der als
eine notweno ige Reaktion die Schäo en der Vergangenheit, Frivolität,
Selb t ucht uno  Sinnengenuß, Dinge, die Uunter dem ein einer höheren
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un ere Däter damit 3 begegnen, daß  ie le Bibel, die ells
unbekannt, eils durch den Krieg I Verlu t eraten war), m
die Häu er unod Familien brachten

Wie allerorts folgte man auch IM Verbreitungsgebiet der
We erläno i chen Bibelge ell chaft dem Gruno  atz, der zuer t von

Augu t Hermann Francke aufge tellt wuro e, den auch 1 Can tein
gewi  enhaft efolgte die Schrift auch dem ärm ten ri ten
3 einem wohlfeilen reis oder als Ge chenk mM die ande 3
geben ). Anter zuhilfenahme von milo tätigen Speno en Uno 
Unter Senkung der Druckko ten ver uchte V. Can tein 1e Buch
hano elsprei e erhebli 3 Uénter chreiten. Nicht mehr als Gro 
 chen die Ge amtausgabe Uno  nicht mehr als Gro chen
ein Neues Te tament ko ten.

Die Grünoung einer Bibelge ell chaft wurdo e i Minden o urch
eine Ermunterung der Offentlichkeit Im „Sonntagsblatt“, einer
perioo i chen Wochenzeit chrift zUr „Belehrung uno  Anterhaltung
vorbereitett). „Wögten doch recht viele wahre Religionsfreuno e
Kultur aufgetreten  eien, mn Wirklichkeit aber le unglücklichen Ereigni  e
der letzten re uno  als ihre Folge viel Jammer hervorgebracht hätten“
Bree t, 60 Vgl ferner 1e Notizen über die Anterla  ung der 1+.
Trauung In den Kriegsjahren, das Derbot von Fe tlichkeiten Und  Baäll
braben bor lr Feiertagen und die Schwierigkeiten mit der Sitte oes
Ti  gebetes in den „Vffentl. Anzeigen der Graf chaft Ravensberg“ Verlag
Kü ter Blflo .), Jg 1817, 379, 39 1818, 93 3g 1819, 401
(Stao tarchiv-Bielefelo ).

13) Im an Lippe ehlten Wii re 1817, enn jeder konfir
mierte Chri t eine Bibel be itzen  ollte, nach einer damaligen rhebung be

000 Einwohnern 5000 Bibeln Vgl el, a. a.O., 21 Über die
belnd In Sach en 3 Anfang des 19 ogl zweynert, a. a. O., 57

19 Vgl. V. Can tein in  einem Aufruf QAus dem re 1710 „Ohnmaß
ebender br  aAg, wie Gottes Wort den Armen einen geringen Preis
in die an 3 geben  e  17 Eg i t bekannt, daß der Freiherr einen großen
Teil  eines Vermögens Iin  ein erk e teckt hat

16) Das „Minöoener Sonntagsblatt“ wuro e von Dir. Nicolaus Meyer her
ausgegeben uno  er chien im Verlag von Georg Wilhelm Eßmann in inden
Die e Zeitungsnotiz D. 1817 Stgsbl. Nr 14, 39) trägt 5  1e Anter  —  2
 chrift „Ein itglie der Bibelge ell  aft“.
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aller chri tlichen Bekenntni  e  ich die en wohltätigen übelver—
einen an chließen, die das Wort Gottes Iin den Hütten der Armen
verbreiten, den jugenolichen aufmuntern Und hülfreichen
10 gewähren, wenn der Druck des IOro i chen das Gemüth
nieo erzu chlagen 10 Die Oerbreitung des Uchs der ahrhei
hat uneno lichen egen gewirkt, und die Folgen für die  i  1  2
Kultur wero en  ich immer glücklicher aus prechen. eder recht
liche Theilnehmer kann  ich den Dereinen an chließen und auch
das Schärflein der Witwe i t willkommen. Mögten doch auch
die Herren Pfarrer, Dreo iger unodo  Seel orger ihre Gei tlich 
Pflegbefohlenen fortdauern auf die e Er cheinung un e  2  —
Ler Zeit aufmerk am machen uno  die Würo igen zUm Beitritt
veranla  en * V.

In einem Aufruf vo  — 21 pril 181 7 0 wurd e die Stiftung
eines „Filial-In tituts der Thüringi chen Bibelge ell cha für
das We erlano l be chlo  en, nacho em die „Königl. Hochlöbliche
Regierung“ 3 inden die es orhaben Unter dem ebru 
a “50 genehmigt hatte Die Atzungen der Ge ell chaft!) wurden

pri 1817 herausgegeben. „In Befolgung des  chönen
und erbaulichen Bei piels“,  o eißt in dem „Aufruf das
Publicum“, „mit welchem  o vie  le Ehrenwerthe Männer des
In und Auslano es“) vorangegangen  ind, aben Anterzeich 
nete?)  ich zUr Stiftung einer Bibel Ge ell chaft vereinigt, we

16 Arch KSyn Mino ., Generalia XVII, Abgeo ruckt im Stgsbl. 1817,
Nr 17, und In den „Offentl Anzeigen Graf ch Ravensberg“',
1817, Nr. 1 145

179 In dem Abo ruck des „Aufrufs“ im Stgsbl. Ir. die es QaQtum mit
dem 1817 angegeben.

80 „Gruno ge etze der Bibel-Ge ell chaft 3 Mino en“, und 
Paragraphen. Arch Syun Mino., Generalia XVII,

100 Anter „Ausland!“ ind nach damaligem Sprachgebrau alle nicht 
preußi chen Länder 3 ver tehen.

200 Aufruf Uno  Statuten tragen olgeno e Anter chriften: Anz an
rhrr v. ö or Hohenhau en Koppe. Kuhlmeyer Kuntzen allinck—
rodt. O. Noro enfly O. Pe tel Anter ihnen war Georg Chri tian Hanff, geb

1765 in Pößneck,  eit 1811 Pfarrer Simeonis ino en und 
zugleich Kon i torial uno  Schulrat, der einzige eologe (gl agerbu

129Jahrbuch 1957



dem  eit Jahren on mit überaus  eegensreichem Erfolge
Erfurt be teheno en In titute die er Art als Filial In titut  ich
an chließen wiro“2). Man r bewußt m die Gemein cha der
übrigen Bibelge ell chaften, die  ich Unter der hilfreichen Anter  2  =
 tützung der Briti chen und  Auslänoi chen Bibelge ell chaft ent
wickelt aben, wenn des Aufrufs heißt 7  öge
nun Gottes eegen auf die em kleinen Nebenzweige des großen
uno  Ihm wohlgefälligen Werkes ruhen, wie  i  arlich auf
dem Ganzen geruht, von Englano Qus, o urch einen großen ei
des übrigen Europas die fruchtbaren Wirkungen verbreitet, Und 
auch Unter dem Himmel von A ien, Afrika uno  Amerika')  ich
nicht unbezeugt gela  en; ondern Millionen gläubige Herzen
Afur Uno  dao urch gerührt Uno  erwecket hatl Möge eme recht
große Zahl Chri tlicher Men chenfreuno e für den erhabenen
Zweck  ich mit nS5 vereinigen, m Gabe, deren Vero ien tlichkeit
auch bei der klein ten, groß  eyn kann, in thätiger Mitwirkung
der Simeonisgemeinoe uno  Bürgerrolle der inden 1856,
etztere Im ar Mino  12.  3. Die übrigen Namen begegnen uns
im Amtsbl. kgl. Regierung Mino ., 1816, Nr. (12. 8.), W0D 1e Stellen
e etzung der Regierung bekanntgegeben ird. Freiherr . or i t der
Chef.  Prä io ent, Kuhlmeyer der Direktor der 9. Mallinckroo t Direktor
der Anz, O. De tel, Koppe, D. Voro enflyucht, ohenhau en uno 
Kuntzen weroen uns als Regierungsräte benannt. Zum erglei  ei erwähnt,
daß der eitende Aus chuß der VPr Haupt  B. 1814 bei Mitgliedern
16 Dreo iger umfaßte Vgl den „Aufru zur Theilnahme dem erte der
Bibel Ge ell chaft“ O. 18535 Arch Kirchengem. La  E, 14

210 Den An toß für inden mag ein Flugblatt der Erfurter Bibelge ell 
O. 1817 gegeben en (unter chrieben bvon Regierungsoirektor

ebel), das auszugswei e Im Stgsbl. Ar 14, 39 abgeo ruckt wuroe.
Am te die Einlao ung: „Mögen doch recht viele eo le Men chen  ich
noch uns an  leßen uUno  für ihre Thätigkeit zUur Verbreitung des ortes
des Herrn In uns fino en ihren Mittelpunkt“.

79 In dem In Anm. genannten „Aufru der Haupt B. O.
1835 iro  10 Auso ehnung des Wirkungsbereiches der rit. uno 

Ausl. B. auf le genannten roteile erwähnt. Auch hatte 1e remi
über hre Agentur in Bremerhaven 1e eu  en Auswanderer nach Noro  
amerika (Mi  ouri) uno  Bra ilien mit Bibeln ver orgt. Vgl. die „Fliegen
Bll Rauhen Hau es“, 1846, 189.
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uno  Theilnahme jeo er Art! WMöge dann nach einiger Zeit keine
noch  o TIme Hütte des We erlandes mehr gefuno en wero en,
we nicht den 10 und den Schatz des Evangeliums, wenn

 ie früher en noch entbehrt, der Ge ell chaft 3 veroanken
habel“

Was ber den Zweck der neugegründeten Ge ell chaft in dem
Aufruf ge agt wiro ,  cheint den el Franckes 3 atmen
Du ha t Worte des ewigen Lebenss,  o te ge chrieben Joh Kap

68., und  o wiro  künftig der Wahl pruch der Ge ell chaft
auten, H3i welchem die Rechtfertigung nod Heiligung 1  +  hres zwek
kes liegt?). Die er Zweck i t kein anod erer, als jenes Buch der
Bücher, welches die göttlichen Worte des ewigen Lebens dem
Bekenner des Chri tentums überliefert, un der durch jeo e Kon
fe  ion?“) gebilligten Äber etzung innerhalb des von der Ge —
ell chaft  ich ge teckten Wirkungs-Krei es?“) derge talt 3 ver

breiten, daß balo auch nicht eine Chri tliche Familie mehr brig
bleibe, we QAus Armuth od er angel Gelegenheit, der
Warnungen Im Glück, der Trö tungen Im Anglück, der Aus
 ichten eno lich I die Ewigkeit entbehren müßte, von denen
 eit Jahrtau enden die rein te, die heilig te, die unver iegbar te
ue war“.  *

8) der „Satzung“: Die Ge ell chaft ro   ich eines größern uno 
eines kleinern Siegels, ei mit aufge  agener ibel, der Über chrift Du
ha t Worte des ewigen Lebensl!“ Uno  der 11 Minoen che Bibel  Ge ell 

beo ienen“. Ein  olches Siegel i t heute noch Iim e i des Ey Ge 
meinödeamtes in inden vorhano en.

20 Über die Derbreitung einer kath Bibelausgabe (van Eß) U.),
Anm. 7353 Vgl auch die „Gruno ätze“ der Vr Haupt-B. G. 1814
Arch gem. Laho e, 14)

der „Satzung“: . Der Würkungskreis der elben er treckt  ich
über den Amfang des Regierungs-Bezirks von Mino en“. In dem „Aufru
ird noch hinzugefügt, daß 1e Ge ell chaft „keiner, übrigens mit 4  hren Der
hältni  en vereinbaren Ausdehnung e  elben  ich entziehen“ würo e, 13
welcher  ie durch bena  artes In  oo er Auslano  etwa aufgeforo ert wero en
möchte“. Auch ano ere B. G.n, die remi che, nehmen bei der belver 
breitung keine Rück icht auf die damaligen politi chen Grenzen. Vgl „Fliegen

Rauhen Hau es“, 1846, S. 189.
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In den atuten wiro  der wohltätige zweck“), be onders der
aGrmeren Bevölkerung zUr eigenen be 3 verhelfen, ar
ter trichen: Die Vertheilung der Bibeln uno  nellen *
mente ge chie durch die Ge ell chaft an diejenigen Bedürftigen,
we ihr ekannt werden Uno  von ihrem Einkommen nicht  o
viel erübrigen können, eimne Bibel, wie  ie m dem Buchhandel
gewöhnlich verkauft wir  ö, Qar ezahlen 3 können, entwesd er

verminderte Prei e oder ganz unentgelo lich Auch en mM
den Schulen Bibeln und  eue Te tamente für arme Kinder ver.

theilt werden Am die betrügeri che Möglichkeit auszu   l 
ten, daß ge peno ete Bibeln vo  — Empfänger weiterverkauft wer

den,  oll jeo es von der Ge ell chaft abgegebene Exemplar mit
einem Stempel auf dem Einband Und auf dem Schnitt ver ehen
wero en?). Als Mitglieder können der Ge ell chaft „alle Und jede
Chri tlichen er onen, we un für be und deren Verbrei
tung haben, ohne Anter chieo  des Ge chlechtes, der kirchlichen
Parthei, des Standes und anderer Verhältni  e“ beitreten. Die
Beiträge können in Gelo  (Winde tbeitrag oder auch
m Bibeln uno  Neuen Te tamenten gelei tet werden. Die Leitung
wiro  von einem ge chäftsführeno en Us chuß?) wahrgenommen,

20) Als Vorlage ienten hier teilwei e die bereits genannten „Gruno ätze  V.
der Pr Haupt- B. G. 1814. 5: 7  o daß das Wort Gottes ent 
weöo  er 3 nieo rigen Preis verkauft, oder denen, die ni  cht ezahlen
können, um on t gereicht werde“. Ahnliche runo  ätze hatte auch die Säch 
Haupt-B. G., vgl zweynert, a. a. O., 1e Ahnli  ei in den atzungen
der ver chiedenen B.  A i t auf die Anregungen der rit Uno  Ausl. B.
zurückzuführen.

20 Eine ähnliche Be timmung fino et  ich 3. B. in den Satzungen der
Lipp. U. Säch . B. G., vgl We  el, a. a. O., zweynert, a. a.O.,

Geringere zuwendungen wero en als Spenden betrachtet. In den
atzungen der Lipp. B.G wir der Höch tbeitrag mit fe tgelegt.
Was etwa arüber hinaus gegeben wir  o, iro  als „Wohltat“ ankeno 
genommen (We  el, 19)

„ Vgl die „Gruno ätze“ Pr upt.  2  B.G O. 1814, Abf.
(Arch Kgem. e, 14) In einem reiben der Direktion der „Mino en— 
chen Bibelge ell  aft Hanff) den Preo iger er von artini
(Minoen) D. 1818 Arch Martinigemeino e M 7) wiro  die er
zUum itglie des „Verwaltungsaus chu  es“ be tellt und darauf hingewie en,
daß  tatutenmäßig alle Monate eine Ver ammlung der Direktion  tattfino e.

132



der QAus „wenig tens 10, ens Mitglieo ern“ be teht. An
der pitze te em „Direktor“, der jährlich  ein Amt nieo erlegen
muß, ber wiedergewählt werd en kanns). Die Mitarbeit Iim Aus—
chuß ge ehrenamtlich. Der Aus chuß  oll MN der ege
er ten Montag eines jeden Monats, „vormittags elf Ahr,
dem dazu fe tge etzten rte  V zu ammenkommen). Es folgen mit
einer a t peda nti chen Genauigkeit fe tgelegte Anwei ungen ber
le Tätigkeit der Aus chußmitglieoer, die Ka  enführung Und
Rechnungslegung.

Fragen Wir uns nun, we Föro erung die neugegründ ete
Bibelge ell chaft neben einer Werbung, 3 der  ich die Mitglieder
verpflichten mußtens?), in inden erfahren hat?

Einmal i t hier das Reformationsjubiläum 3 nennen, das
die Aufmerk amkeit der Gemeinden m be ono erem Maße auf die
be lenkte Dem Bericht ber die Säkularfeier der Reforma
tion m inden 51 uno  14 8179 entnehmen wir,
daß neben der Be iegelung der Anions“) durch eine gemein ame
Abeno mahlsfeier der evangeli chen Gei tlichen Hi der reformier 
ten 11 le be und der Katechismus be onders geehrt Wwuur
den. Am zweiten Tage, der für 1e Schulfeiern be timmt War,

Ahr Uunter dem Geläut aller Glocken die Schulen
mit Ge ang no u t von den zäu ern ihrer reo iger 3 den
Kirchen. Der or chri gemã wurd en jedem Zuge die be uno 

307 gl die „Gruno  ätze“ Haupt-B. G. 1814, Ab  7, 10,12
91 le In den „Gruno  ätzen“ vorge ehenen Amter des „Schatzmei ters“

und der „Sekretäre“ werden in den Minoener atuten nicht auso rücklich
erwähnt. ohl aber en ihre  6 Funktionen von dem Direktor einzelne
Aus chußmitglieder verteilt wero en.

47 der „Satzung“ O. 26 1817 lautet: „Jeo es itglie  ucht Qus
dem Krei e  einer Bekannten der Ge ell chaft neue Glieöer zuzuführen; denn
1e mehrere beitragende Mitglieder  ie gewinnt, mehr kann  ie wirken“.

80 Stgsbl Ar 45, , O. 1 1817
930 Holl, Ge . Auf .3.Kg., III, 1928, 379 „D  1e  eit 1817 In einer

ganzen Anzahl von Ländern durchgeführte Vereinigung der beiden prote tan 
ti chen Kirchen hat überall eine Milo erung der Bekenntnisverpflichtung Im
Sinne einer  tärkeren Hervorhebung der Schrift zur olge geha
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der Katechismus vorangetragen und  oo ann auf den Qr gelegt.
In St Marien hatte der Preo iger aben die mit einem
Eichenkranz uno  den Katechismus mit einem Kranz von Immer—
grun chmücken en Der Vers, den em Zunge beim Nieder—
legen der lbe auf dem Altare  prach,  agt ns etwas darüber
Qus, daß die Beo eutung der Heiligen Schrift o urch das Reforma  *
tionsjubiläum wieo er m das re  E Licht gerückt wurdo e:

„Dieß theure erk des Herrn hat QAus des Wahnes Hano 
Lutherus uns er iegt, der Helo ,  o ar IiM Quben
Deß freuet  ich das Volk, das Licht uno  ahrhei fand,
Ano  auch der Hölle Macht  oll ihm den chatz nicht rauben“.
Hinzukommt, wie  ich auch m anderen Städodten beobach 

ten äßt““), eine energi che Föro erung der Bibelverbreitung durch
die Das bereits mehrfach zitierte „Sonntagsblatt“ be 
gann mit dem 1817 (Nr 14j 14), die intere  ante ten
Nachrichten „der Bibelge ell chaften als ehende Artikel 3
liefern“). Im Qufe des Jahres wiro  hier nicht uur vieles ber
die deut chen Bibelge ell chaften berichtet“), ono ern dem erk
der Bibelverbreitung ent prechend  begegnet uns hier eme wahr 
haft ökumeni che Weite Wir erfahren 3. B etwas ber nell
griechi che Ausgaben der Petersburger Bibelge ell chaft, ber
den Bibelverkauf In CTula und  orone ch, ber die Mitwirkung
des armeni chen Patriarchen aul von Kon tantinopel erk
der Bibelverbreitung (Nr 17 5), ber eine nell errichtete

940 So etwa in Danzig, ogl. Bree t, a. a.O., U. In Detmolo, ogl
E  e a. a.O., 75 15,

99 Im ahre 1818 wuro e die „Chronik der Bibelge ell chaften“, da ihr
Abo ruck IM Stgsbl 3 viel Raum wegnahm, In be onod eren „zwanglo en
Nummern“ veröffentlicht (vgl Ar 6, 48) Am 1818 (vgl Nr. 1

1053 War bereits das 1.6 tück die er Bibelnachrichten Ugleich mit
dem Stgsbl. ausgegeben woro en. 1e dürften uns heute nicht mehr greifbar
 ein.

360 Erwähnt weroen 1e Bibelge ell chaften 3 Erfurt 0. Anm 5, 21),
Bremen, Hamburg -Altona, Hannover, Osnabrück, Detmolo , Walo eck, die
Berg. B.G Uno  eine 3 Halber ta (gl 1817, Ar 1 395 Nr 16,

55 Nr 19, 15; Nr. 22, 48 Nr — 7 58
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Bibeloruckerei n Abo 15), ber die 1816 von
und dem Harsleb errichtete Norwegi che Bibelge ell 
chaft Wir finoen Notizen ber eine portugie i che Bibelausgabe
(Nr 25, 487, ber die Aufhebung der Bibelge ell chaft im
Königreich Angarn (Nr 29, 25), ber eine jüd i che ibel
ausgabe der israeliti chen Gelehrten Fränkel und Bock (Nr 42,/

50),  owie zahlenangaben (von 1810-1817) ber den ibel
ab atz H Cambrioöge 392 000 Bibeln und 423 000 Neue E  Q 
mente) und Oxforo  460 000 Bibeln und 386 000 Neue E  Q 
mente. Ogl Ar 35, 68) Immer wieder wiro auch hier die
uneigennützige Arbeit der rit Uuno  Us Bibelge ell chaft
erk der Bibelverbreitung rühmeno  erwähnt. Es leg auf der
Hand, daß durch die e häufigen Publikationen das Intere  e für
die einheimi che Bibelge ellchaft geweckt und  Wwachgehalten wurde.

Schließlich darf man auch die behöro liche Mitarbeit nicht ver

ge  en Id NUr, daß hohe Regierungsbeamte den Aufruf o  —

21 1817 unterzeichnet hatten?): auch bei der Werbung der
er ten Mitglieo er der Mindener Bibelge ell chaft aben damals
die Lanoräte eine tatkräftige Hilfe tellung 3 ei ten gehabt).
Eben o  orgte die  täo ti che Behöro e für den Dertrieb von Bibeln

aus öffentlichen Mitteln, etwa für die Gefangenenan talt“), die

370 0D. Anm.
) „Aufruf!“ in 21 1817 Stgsbl 1817, Nr. 1
58) Das von Königl. Regierung genehmigte tatut der e ell 

Q eine Anzahl Exemplare em der Herrn Lanoräthe mit der
Bitte zuge eno et woro en i t, elbige auf allen Punkten ihrer Krei e zweck 
mäßig vertheilen 3 la  en, nthält nähere Belehrung In den Krei en ind
die Herren Lano räthe er ucht woro en, dergleichen Li ten E Einzeichnungs—
li ten für neue Mitglieo er Orts oder Kantonswei e eröffnen en Uno 
bo Re ultate emna uns gefällig 3 benachrichtigen.

390 Schr LCanöo rats den Staoto irektor er 1819 mit
der Anwei ung, der Gefangenenan talt le beigefügte zUur Benutzung
zuzuleiten. Verfügung der RKande „Dem Gefangenenwärter
Schwartz i t 1e auszuhäno igen uno  hat er elbe  olches hierüber 3
be cheinigen, auch Gottes Wort daraus die Gefangenen 3 lehren“.
ar Mino .,
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Elementar chule uno  für aus der Armenka  e Unter tützte rts 
arme“).

Bevor Wir an eine weitere Anter uchung der Auswirkung
die er Ge ell chaftsgrüno ung in inden gehen,  ei der ber 
 i  1  el vorausge chickt, daß Wir mM der folgeno en Ent 
wicklung zwei beo eut ame Pha en unter cheio en können: die
Bibelge ell chaft als rxeie Vereinigung von der Bibelverbrei
tung intere  ierten Chri ten e tano  bis Ende 1848 ana
wuro e  ie in einen „kirchlichen Derein“ auf  ynoo aler Gruno lage
Umgewandelt, der bald darauf  einen An chluß die Preußi che
Hauptbibelge ell chaft in Berlin betrieb.

Ano  nun  ei die Frage ge tellt: wie an amals inner—
halb der Sunoo e inden mit der Verbreitung der Iin den
Häu ern, mit ihrer Benutzung im Katechumenen , Konfirmano en—
uno  Schulunterricht? Am eine einigermaßen befrieo igeno e Ant
wort 3 fino en, die uns etwas wie eine Breitenwirkung von
 eiten der „Minden chen Bibelge ell chaft“ erkennen läßt,  ei
ge tattet, die Berichte QAus damaliger Zeit ber den „kirch
en Zu tano “ der Gemeino en ),  owie ber den „Catechume—
nen und Confirmano enunterricht““) heranzuziehen.

70) Aus der Armenka  e wuro en Bibeln für die Elementar  ule ezah
und dem Lehrer Franz ausgehänoigt. Sie leiben Eigentum der Ule.
Eben o wero en bvon der je eine für le auf Ko ten der Armenka  e
bei dem odlon Sellmann 3 en (Nr 49) verpflegte Schmio t Uno  für den
bei dem olon Reoecker in en (Nr 26) untergebrachten Wai enknaben
Pennigroth angekauft Uno  An der gleichen Ka  e beglichen. Die Verfügung
des Mino ener Magi trats hierüber datiert OD. 1857. ar Mino

210 erfg 1 Kgl. Regierungs-, Kirchen uno  Schul  Commi  ion
0. 1820 ird bvon dem Superinteno enten Romberg In Vetershagen
eine erjyr Üüber den 11 u tano   einer Diöze e verlangt. Sie  oll
ünftig eines jeo en Jahres, er tmalig innerhalb von ochen,
vorgelegt wero en. Arch. KSyn. Mino., Generalia III, In  einem und 
reiben die Pfarrer D. 21 1820 Konz eigh., ebo t wün cht omberg
Angaben darüber, „wie mit der häuslichen Erbauung ehe, we ülfs
mittel dazu in den Häno en der Leute  ich befino en uno  we Beo ürfni  e
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In Lob wird der Bibelge e  Ül chaft und ihrer Arbeit in dem
Bericht des Preo igers Linkmeyer aus Eio inghau en“) zuteil. Es
zeig  ich gerao e hier, wie notweno ig eine inten ive Bibelverbrei
tung gewe en i t „Die äusliche Erbauung nimmt mit dem reli
giö en Gei te immer mehr ab, noch mehr als die öffentliche. In
den Stäo ten a t ganz auf dem ande i t jetzt,  oweit ich be
merkt habe, ohngefähr die Hälfte der Einwohner, in deren Häu  2
 ern man eine äusliche Erbauung antrifft. Der Landmann
gebraucht dazu die alten, von  einen Vorfahren ererbten Bücher,
Po tillen, auch wol das Ge angbuch und die be Letztere i t
 eit vorigem Winter o urch die lobenswerthen Bemühungen der
Mino en chen Bibelge ell chaft hier allgemein geworo en,

bisher m vielen Häu ern noch genzlich fehlte Aus der
 e i t die lauter te und zweckmäßig te Erbauung herzunehmen“.
Die Pfarrer von Bergkirchen“), Hartum“), Frille“), 0Q0  E

in die em tück etwa noch obwalten“. In einem weiteren iIrtular des
Sup Romberg Qus 1825 onz eigh., ird ein verbe  ertes
Formular für den Bericht ber den 11+ u tano  vorge chlagen. In die em
ema el Unter „Religiö e Aufklärung (Insbe ondere Bibel 
verbreitung; Erbauungsbücher; Conventicel; Aberglaube)“

40 Arch KSyn Mino., Generalia XVI,
40 Bericht O. 1821 Arch KSyn Mino ., Generalia III, Eio ing—

hau en gehörte damals noch zUr Sunode Minden Vgl die „Diöce an-Ein—
teilung“ It. erfg kgl Kon i toriums in Mün ter OD. 1818 In den
„Offentl Anzeigen Graf Ravensberg?', 1818, 3858 Die Sunoo e
inden mfaßte damals Gemeino en in folgeno en Orten Minden, Hartum,
Hille, Frieo ewalo e, Petershagen, Oven täo t, Buchholz, Schlü  elburg, Heim en,
In  eim, La  e, nker en, Hausberge, Lerbeck, Kleinenbremen, Eisbergen,
eim, Holzhau en, Holtrup, Eio inghau en, Volmero ing en, Bergkirchen
Am 1840 traten die Synoo alen der neu 3 biloenden Synooe Vlotho
er dem Kon i torialrat a  e als Vor itzenö em zu ammen, hr „Mooe 
ramen“ 3 wählen Vhnlich ging man be der Neubilo ung der Synod en in
Halle uno  Paderborn bor. le Be tätigung der Synod en erfolgte 3
Anfang 1841 Eisbergen wollte damals b· inden leiben, konnte  ich aber
mit die em un nicht durch etzen Vgl. geo r. Synoo alberichte 1840,
U. 1841,

440 Bericht des Preo igers Juhn 1821 (eböt) „—  1e häusliche Er
bauung betreffend:  o e teht le e In der Regel mehrentheils In lauter mecha 
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Uno  De  eim erwähnen das Vorhano en ein der be Unter
den Erbauungsbüchern ihrer Gemeino eglieo er In Kleinenbre
men ) Schrift und Ge angbuch die einzigen Quellen,
Qus denen be den Hausandachten XRat uno  Wegwei ung geholt
wurd en. Daneben begegnen uns uur wenige Gemeino en),
ni chen, gei tlo en Be chäftigungen, IM e en des Morgen— und eno  
 egens, m ingen irgeno  gei tlichen Liedes bei be onderen eranlaf
 ungen, IMm erle en ener Preo igt Sonn uno  Fe ttagen etc. Die u  8 
mittel 3 die er Art bvon häuslicher Erbauung ino a t in allen Häu ern 3
fino en Die gewöhnlich ten  ind le Bibel, das Ge angbuch (je Alter
lieber), hunderterlei (mehrenteils ehr a Gebetbücher, Seelenge präche,
o tillen, Parao iesgärtlein u w. Neuere uno  zweckmäßigere Erbauungsbücher
 chafft  ich  o el keiner an. Der an cheinend ar rationali ti ch drien—
tierte Pa tor zollt allero ings ungewollt der Gemeind e Bergkirchen das Lob,
daß  ie unbeirrt durch rationali ti che Zeit trömungen dem erbaulichen
Schriftgut hrer Däter Di hat

45) Preo iger Ero  iek, Ber O. 1821 ebo t.): „D  le Bücher, derer  i
die Men chen dazu  e zUr häuslichen Erbauung! Nur beo  ienen können, ino 
a t aus chließli die uno  das Ge angbuch. In manchen Familien fino en
 ich in einige ältere Erbauungsbücher als ogatzkys ein, Arno ts
wahres Chri tentum

0 Preo Schütz in Frille, er. D. 1821 (ebo t.) „An Hülfsmitteln
zUr häuslichen Erbauung i t außer der uno  dem Ge angbuch V wenigen
Familien etwas vorhano en Uno  3 dem letzteren greift man nicht eher als in
den Tagen der Krankheit

270 Preo Baumann in La  2, er. 0. 1821 (ebo t.) D  1e hã  liche
Erbauung Ir in vie  len Häu ern nicht ver äumt, doch kenne ich eren
mehrere, N man wenig darauf hält. und Ge angbuch weroen gewöhn 
lich 3 die en Erbauungen benutzt. Auch nicht Gebetbüchern ..

900 Ber. U. nter „Sinn 5.  für häusliche Erbauung
mangelte nicht uno  äußerte  ich o urch Singen religiö er Lied er, d ie dem Ge
dächtni  e in der Ule uno  beym Confirmano en-Anterricht eingeprägt werden.
1e Bibel, das Ge angbuch uno  kleine Gebetbücher wero  en dazu benutzt“

09 Pa tor Ebmeier, er. 2. 1821

80 So etwa Holzhau en, er. reö Freo erking OD. 1821
böer Danker en, Ber red Bohn O. 1821 (ebo t) In den Berichten
der Stao tpfarrer, des Preo er von artini E. 1821 uno  des
Pfr. Niemöller der ref. Petrigemeinde O. 1822, wir le Frage nach der
häuslichen Erbauung Uno  der dazu benutzten Literatur mit Sti  weigen
übergangen.
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deren Pfarrer ber das Vorhano en ein ver chieo ener Erbauungs—
er berichten, die lbe ber unerwähnt en In  einem
ab chließeno en Bericht Vo  — 18201  agt der Superintendent
Romberg“) Uunter un 7 großer angel zeig  ich mn
en Gemeinen zweckmäßigen häuslichen Erbauungs  riften.
Ußer der und dem Ge angbuche finden  ich uur ehr
wenige veraltete Erbauungsbücher, und die rage nach guten
Büchern die er Art i t nicht  elten ed  1 i t chließ  —
lich auch die An icht des Pfarrers Hackmann m Lerbeck 1827),
der allero ings M prakti chen Gebrauch auf dem anobe dem Ge 
angbuch den Vorrang vor der zuge teht).

Wie  ah IM kirchlichen Anterricht und in der Ule mit
dem Vorhano en ein uno  der Benutzung der be aus?

Daß Wir uns auch hier wieöo er eine verhältnismäßig are
Aber icht ver chaffen können, hängt mit dem Am tano  zu ammen,
daß der Superintendoent Romberg in zwei amtlichen reiben
er ucht wurde, einer Behöro e Ustun ber den Gebrauch
der be Im Anterricht 3 geben. Am 1824 chreibt die
kgl Regierung m inden ihn „Durch ein Re cript des
Königlichen Mini ter  —  — der Gei tlichen ete Angelegenheiten vom

5. veranlaßt, geben Wir nen iero ur auf, NS ein
Verzeichnis derjenigen Lehrbücher, nach welchen der Religions 
Anterricht m  ämmtlichen evangeli chen Schulen rer Diöce e
ertheilt wiro , binnen 0  en einzureichen und zugleich auch

——¹0 Arch KSun Mino ., Generalia III,
520 Daß uns keine weiteren Berichte über den 1 u tand der Mino

Gemeind en Qaus 1825 ff. mehr vorliegen, mag damit zu ammenhängen,
daß 1 Regierung in einem reiben O. 1825 Romberg Arch
KSyn Mino ., Generaliag III, auf die Vorlage weiterer 1+ Jahres—
erichte verzichtet. Mit dem re 18535 en dann le geo ruckten Sunod al 
berichte ein. le e efinden  ich heute (unvoll tändig) im Arch KSyn Mind
(Generalia V, 1) u. . d. Archiven der einzelnen Kirchengemeinden.

5³) Im „Circularbuch“ der Dreo igerge ell chaft der Sun Minoen,
Boöl Arch Marien-Minoen, G 11), „Es i t 1 bekannnt, daß
der Lanömann eit eher zUum Ge angbuche als der greift, enn  ich
erbauen will In jenem fino et mit leichter Mühe, DaSs EL bedo arf Er  ingt
 ich glei  am  einen Kummer Uno   eine Sorge Weg
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die Erbauungsbücher amhaft 3 machen, we etwa mM 9e
dachten Schulen gebraucht wero en“). Ano  1825 erhält

vo  — kgl Kon i torium olgende Auflage: „Da bei dem en
M  mi   terio eme Anzeige gemacht woro en, wonach die hin
uno  wieder be dem Catechumenen ÄUnterricht wenig Uno  m
manchen Elementar Schulen 9ar nicht gebraucht werden oll,  o
oro ern Wir Sie auf, innerhalb 0  en anzuzeigen, ob wio  er
un er Oermuthen die e Vernachlä  igung der be auch irgeno 
wie in der dortigen Diöcee e  inoöe ). Die Antwort, die
Komberg auf dem gleichen Blatte konzipiert hat, lautet beruhi 
geno „re er. 478 daß meines Wi  ens die iberall als
auptbu bey dem Catechumenen  Confirmano en-Unter—
L  E m den Schulen  owohl zUm eligionslehrbuche als auch
zum e ebuche, mM letzterer in icht eher 3 rüh unod  3 vie  , als
3 wenig, gebraucht werde“. Die Bibelbenutzung IM Anterricht
le auch weiterhin Gegen tano  der ephoralen Wach amkeit des
Superintendenten. Bei einer rhebung aus dem re 1827
wir m den Einzelberichten der Gemeinden Bergkirchen), Velt—
heim'), Hausberge5), Holzhau en), Oven täot'), Wino heim“

940 Arch KSyn Mino ., Generalia XVI, Auf dem gleichen Blatte von
Romberg konzipiert: re er 1//10, daß in den mei ten Schulen der hannöve—
xi Catechismus, In mehreren der Utheri che Catechismus, In zwey Ge 
meinen Nmie Schrift-Lehre Im Zzu ammenhang bvon We  elmann gebraucht
werö en. er Bibel, Ge angbuch U. Catechismus  eyn keine be onderen Er
bauungsbücher vorhano en“.

55 Arch KSun Mino ., Generaliag XVI,
86) amtliche Berichte Im Arch KSun Mino ., Generalia XVI, Pa tor

Redeker 1827 14. Der Hauptgegen tano  o ie es Anterrichts i t
Bibelerklärung verbunden mit einer  ummari chen Dar tellung der aubens
wahrheit nach Luthers Catechismus“.

570 Hurzig 1827 14 Nach welchem Lehrbuche? Antw Nach
der Uno  dem Hannöver chen Lano es-Katechismus“.

8.— Th Fr Schrad er 1827 „Welches Lehrbuch abey zUum
GSrund e liege? Der kleine Catechismus [Luthers! mit Hinwei ung auf
Bibel, Ge angbuch und  den  eit 1801 eingeführten (wegen Wohlfeilheit) han 
nover chen Cat.“

— Freo erking 1827 54 Auch die em Anterricht irö der
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Uno  Schlü  elburg'?) die gewi  enhafte Benutzung der Im
kirchlichen Anterricht auso rücklich erwähnt. Ab chließeno  äußert
 ich der Superintendent N einem ehr Umfangreichen Bericht“)
ber den Wert der IM Anterricht, indem Er die Foro erung
nach einem brauchbaren Lano eskatechismus au  E „I t  e
der Katechismus denn nicht zu ammen ge toppelt, ono ern Qus
einem übli chen Gu  e gego  en,  o  tehen sbalo ihm zur elte
die vorbereitenden Hülfsbücher für den Religionsunterricht in
den Schulen und  die den Slauben befe tigeno en Erbauungs-
er für die kleine 11 des Hau es Denn muß eins iun das
andere greifen, eines das andere tragen, die be muß alles
eleben U. durcho ringen, wenn der evangeli che Glaube IM
3 einem fe ten Gebäude werden  oll Eine Bibel, einen Catechis 
mus, em Erbauungsbuch, mehr bedarf der gläubige Chri t
nicht

Erfreulich und vielleicht nicht zuletzt auf die gei tliche rieb 
1 der Bibelge ell chaften zurückgehend, die 1 ihre Wurzel IM
Pietismus oder IMm Biblizismus haben“), i t die Wärme Im Aus
druck, mit welcher hier der be der Vorrang Unter den anderen
Büchern gegeben wird. In einem Stund enbilo , das der Pa tor

hannov. Catechismus zum Grunde gelegt. Doch ertheile ich ihn abwech elno 
und be onöoers repetierend nach Sprüchen und  Ab chnitten QAus der Bibel“

60) Meier 1827 d Lehrbücher: hannover cher Catechis 
muus (auch die Bibel) U. andere Lehrbücher“

610 Eintragung In einer Über ichtsli te des Sup., D.; wahr ch 1827
„Wino heim Pa tor Pemeier U. uth Catechismus“.

62) Ebo t. „Schlu  elburg Pa tor Wex U. hann. Cate
chismus

630 Auf der vorletzten Seite des Berichtes. Arch KSyn Mino., ene
ralia XVI,

94 Über den Einfluß ranckes U. O. Can teins auf das erk der ibel  2  2
verbreitung vgl Bree t, a. a.O., 20 ff Über den Einfluß der Bengel chen
Ule auf Fr Ad Steinkopf, den Föro erer der ogl. Breeo t, 47 f
Aus der er Rombergs erhalten le e Aus agen ein doppeltes Gewicht, da

uns auf run eines von ihm herausgegebenen Katechismus In der
Chronik der Gem Petershagen Sup Ummes als ein Kronzeuge des
Rationalismus ge chilo ert wiro.
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Meier QAus Oven täo t für eine Katechumenen tund e gibt‘s), teht
neben dem Uf agen der ausweno ig gelernten Sprüche aus dem
Hannover chen Katechismus, der bibl Ge chichte und dem ate 
chismusunterricht das +  e en m der Bibel“ Im Mittelpunkt des
Stundenverlaufes. Eno lich finden Wir In einem geo ruckten Su
noo alberi aus dem aAhre 1856 11 die Notiz „Ver or  —
gung der Confirmirten mit Bibeln Am be ten wiro   ein, die
Kino er chon währeno  ihrer Schuljahres) mit Bibeln uno  Ge ang
büchern 3 ver ehen; dies nicht ge chehen i t, muß aller—
o ings bei der Confirmation  o viel als möglich nachgeholt woer
den  N  * Ano  aneben  teht: „Die Presbuterien werden  ich
elegen  ein la  en, AfuUr 3  orgen, daß kein Kino  ohne emne
eigne confirmirt wero e.“

Daß die  o weitgeheno  IM kirchlichen Anterricht, m den
Schulen uno  Häu ern der Synoo e inden benutzt wer en
konnte, i t cherli nicht zUum geringen Teil der be ono ers Iim
Anfang N-I die Breite wirkeno en Arbeit der „Mino en chen Ibel-
ge ell chaft“ 3 vero anken. Zu die em Schlu  e kommt man, wenn
man genaue zahlen un einem „Aufr vo  — 141 84567) le
Anfänglich hatte  ich die Bibelge ell chaft von „Nah Uno  Fern
einer  o weit verbreiteten Theilnahme no kräftigen Anter tüt 
zun  V. 3 erfreuen, daß 3. D währeno  des er ten ano erthalb—
jährigen Zeitraums chres Be tehens „nicht weniger als 1082
voll täno ige Bibeln, 247 Utheri che uno  670 van E  i che?“) Neue
Te tamente, theils ganz unentgeltlich, theils beoeuteno 
mäßigten Prei en abgela  en werden konnten Seit dem Be —

69 Am Anfang eines er. 1832 Arch KSyn Mino ., Generalia
XVI,

660 In „Statuten?“ Mino D. 26 1817 wir le Ver—
 orgung beo ürftiger Schulkino er mit Bibeln erwähnt. Im bena  arten Lippe 
Detmolo  hatte chon das Für tl. Kon i torium Unter dem 1815 den
Pfarrern 1e Mitwirkung be der Verteilung der „vorzüglich“ be
dürftige Konfirmano en empfohlen Vgl e  el, a. a.O., Y, 31

657½ Amtsbl. kgl Reg 3 Mino . 1845, Nr 46, 329 U. In den
Offentl Anzeigen Graf ch Kavensberg“, 1845, Nr 44, 355

980 Über le ban E  i che Ausgabe vgl U. Anm
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 tehen der Ge ell chaft bis Ende 1844  ind überhaupt 8953
Bibeln uno  1765 Neue Te tamente vertheilt worden“. Als
mäßigter Pre  18 für eine werden 15 Silbergro chen
gegeben“).

Auch ber die Anforo erungen, die man m damaliger Zeit
le Bibelausgaben  tellte,‚  ind einige bemerkenswerte Hinwei e
greifbar. In dem Grüno ungsaufruf von 1817 eißt ausdrück—
lich, daß das lbe  u M der „durch jeo e Konfe  ion gebilligten
eu  en Aber etzung, aber rein wioe uns von ott gekommen,
ohne irgend  ein beygefügtes Men  enwer von Anmerkungen
oder Erläuterungen“ dem ri ten m die Hano  gegeben werden
olle Die er Widerwille interpretiereno e in chübe oder
Rano bemerkungen zUum Luthertext mag mit der gruno  ätzlichen
Ablehnung einer  o Kommentierung durch die rit uno 
Ausl Bibelge ell chaft zu ammenhängen“). Hinzukommt, daß
Unter der Einwirkung des Rationalismus, ber auch in den
Bibelausgaben pieti ti cher Herausgeber, derartige Interpretatio
nen 3 einem chweren Hemmnis für den Bibelle er ausgeartet
wWwaren, der ierdur Textver täno nis gehindert wurd e und
zudem olch eure Bibelausgaben auch nicht ezahlen konnte“).

900 Als Vergleichszahlen bieten  ich die zahlen Detmolo er für
den Bibelvertrieb HUi Für tentum Lippe 0 1e nieo riger liegen. Im erlaufe
des er ten Jahres 816/17 Herb t) 367 Bibeln uno  52 e  —
geben woroen. Im Herb t 1818 —5871 Bibeln uno  58 von 1826
18435 wuro  en Iin Detmoloöd 5124 Lemgoer Bibeln, hannover che Bibeln,
157 hannover che und Londoner eue Te tamente vertrieben. Vgl e  el,
a. a. O., 24, 1e zahlen der Pr Haupt-B. G.: (1814·-1854) 152 —64
Bibeln U. 56 362 Ad wuroen von den Tochterge ell chaften
255 952 Bibeln U. 235 270 verbreitet. Vgl. „Aufru Vr. Haupt  2  2

O. 18535 Arch gem La  e, C 14) 1844 hatte die Vr
Haupt B. G. 90 Tochterge ell chaften U.  eit ihrem e tehen insge amt 284 288

hl. riften Bibeln U. A. TC. verteilt. Vgl Bötticher, Erno te egen, 1846,
41

20) Vgl Abf „Gruno ätze Vr Haupt B. G. v. 1814 (Arch
Kgem La  e, 14 We  el, a. a.O., Vgl. auch aus Harms In

95 The en von 1817, e e U. Qus Harms, Lebensbe chreibung,
Kiel 1851 235

710 Bree t, 36, 39, 47 U. We  el,
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chon ehr rüh wuro en Iin inden auch bibliophile orde 
rungen elteno  gemacht, die  ich ber nicht durchge etzt QAben
M Anonymus, der  ich als „Mitglied  der Bibelge e  Ul chaft“ be 
zZeichnet, macht IMm „Sonntagsblatt“ 817, NAr 46, 2¹5 vgl
Nr 50, folgeno en or  ag man  olle eine Prachtaus —
gabe der Schrift Unter Mitwirkung des Berliner Profe  ors
Ubi herausbringen. „Obgleich die Bibelge ell chaften“,  o
eißt m der Anregung, „zunäch t den zweck der möglich ten
Derbreitung Und  wohlfeilen Lieferung der Schrift aben,  o
wäre doch auch eine ihrer würo ige Aufgabe, eme eue cht 
ausgabe der übel nach dem gelauterten Ge chmack der Zeit zur
Ehre des Herrn no zUum HBeil der Gläubigen wieder hervor 
Urufen el  am als literari ches Denkmal, „3Uur eler
der Reformation, mu  L hierbei die Aber etzung Luthers zUum
Grunde gelegt wero en; eue Schriftzeichen auf Oelinpapier, zum
Teyt uno  zUr Ziero e em Anfang jeo es u  es ein hi tori cher,
großer Holz chnitt, in abwech elno er rich uno  Tu chmanier,
würden die Prachtverzierungen bil e

An Bibelausgaben en  ich UV inden währeno  der er ten
Tätigkeitsperiode der Bibelge ell chaft 87 7/½½ 848) eme Halle che
(v Can tein che) uno  eine Frankfurter“ nachwei en, eben o die

7. — In Anwei ung des Magi trats der ino en O. 16 1857
(Stao tarch. Mind E 51/15) le Armenka  e, den Kaufpreis für zehn von

der angekaufte Bibeln für die Elementar  Ule U. für rme 3  —
zahlen, ird der Preis für das xemplar der Halle chen mit Sgir U. der
„Frankforter“ Ausgabe mit Sgr angegeben. ber die aAlle chen ru
(v Can tein rancke) ogl Bree t, a. a.O., In einer „literari chen
Anzeige“ der Helmich chen Buchho lg in Bielefelo  im „Offentl Anzeiger
Graf ch. Ravensberg“ 1824, 88) iro  eine Frankfurter Großo ruck  Bibel  25
ausgabe D. 1823 angeboten. „Die e Ausgabe ent 
hält den von errn Dir. von Meyer berichtigten Text der Bibel Uber etzung
Dir. Mart Luthers, Und  bilö et nun eimne Volksbibel, we von hie iger
Bibelge ell chaft vertheilt, auch bereits in Kirchen Uno  beim Jugendo unterricht
gebraucht wiro. Don dem Te tament  ino  binnen Jahresfri vier Auf.
lagen eo ruckt woro en“. Da der Buchhandelspreis (Leo ereinbano )
beträgt, dürfte  ich bei den zUum Prei e von Sgir in inden verkauften
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bereits erwähnte Aber etzung des Neuen Te taments o urch den
katholi  en Theologen Leando er Zohann ennri van Eß
Seine Bemühungen die Verbreitung der Schrift Uunter
den Katholiken wuroen m inden mit Intere  e verfolgt
und mehrfach ImM „Sonntagsblatt!“ lobend hervorgehoben“). Von

Frankfurter Exemplaren eue Te tamente hano eln Zu Meyers Üüber
 etzung Anmerkungen vgl Bree t, a. a.O., 105

73) Die Anter tützung, die dem In Deut chlano  auf röm. kath. Seite  tellen
wei e aufgebrochenen Verlangen nach der Hl. Schrift (öpgl. Schultze, a. a.O.,

59 f.) zuteil wurde, mag mit dem Anionsgeo anken zu ammenhängen.
Anter der Einwirkung des Reformationsjubiläums War 1817 in manchen
eu  en Ländern (Dreußen, a  au, Pfalz, Ii einigen kurhe  i chen Gebieten,
in Anhalt, aden, Waloeck U. He  en) zUur Anion zwi chen Lutheranern U.

Reformierten gekommen. Die er Anionsgeo anke mag auch auf das Verhältnis
wi chen Evangeli chen und Katholiken abgefärbt en. Durch eine erfg

Vr. In. Inneren D. 1817 wurden bezeichnenderwei e „Ausfälle“
ano ere Glaubensbekenner beim Reformationsfe t verboten. Auch

der ame „Prote tanten“ abge chafft wero en Stgsbl., Nr. 34, S 50 In
der Hof. U. Wai enhausoruckerei Iin War eine kleine Schrift zUum Re
formationsjubiläum er chienen, In der auch den Katholiken der Wert des
Fe tes dargelegt wuro e, le „ohne Luther das GSlück noch entbehren würoen,
ich durch die 3 erbauen“. Im Stgsbl 5 Nr 44, i t ein
Lied abgeo ruckt, das nach der Melodie 7  le  chön euchtet der Morgen tern“
auch von Katholiken bvor dem Bibelle en ge ungen wero en Die uß  725  2
 trophe lautet „Ano all ihr Ero ner, roh  timmt en  — nie  oll uns Haß und
Neioö entzwei'n! Wir haben uInen Vater. Als Kinder  olches Einen Herrn
verleih'n wir 1 uno  ei tan gern, ind Freuno e, ind uns Rather“. Daß
der Kurie le e Art der „Anion  V 3 eit ging, zeigt der m tano , daß die
er  E katholi che, 1805 von dem Leiter des Regensburger Prie ter eminars
Wittmann gegrünod ete Bibelan talt im Anionsjahr 1817 durch ap Pius VII
aufgehoben wuro e (ogl. Schultze, 87 Pius VII bezeichnete 1e B. Gn
als eine „argli tige Erfino  ung, wod urch e Pfeiler der Religion untergraben
werden“. (zweynert, a. a.O., 66.)

Trotzo em gründete der kath Marburger Pfarrer und rofe  or Leander
van Eß 1817 1e überwiegeno  kath „B. G für das ichsfelo“ Anfangs hatte
 ich die er Bibelfreuno, den Ruf  einer kath Amtsbrüder nach Luther 
bibeln 3 befrieo igen, nach a e gewano t undo  daraufhin von der ru  .
Zentral  B. G un Petersburg durch Pinkerton die Nachricht erhalten, daß ihm
eine Anzahl der dort geo ruckten eu  en Lutherbibeln franko 3
e ano t wero en Stgsbl. 1817, Nr. 1 Weiter hatte, weil
in Marburg noch keine be tand, 1e rit. U. Ausl zUm Be ten der
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einer Mindener Bibelausgabe i t 3 die er Zeit nicht mehr o ie
Reo e“) Ob die Mindener Bibelge ell chaft zunäch t auch m ihrer
in en 3 bilo enoen Bibelin titute Pfo  Sterling (etwa 1900
angewie en uno  außero em noch vban Eß 1000 Pfo Sterling (etwa 6300 Ir.)
3Ur Verbreitung der I Schrift Unter Katholiken ge  en van Eß' Uber
 etzung des die  ich nur unwe entlich bon Luthers unter cheio et
Schultze, D/ i t mit der B. G.n Iin 3  ber 350 000 Ex verbreitet
woröo en. In einner Notiz Im Stgsbl. E Nr 29) ei „Der
Herr rofe  or van Eß 3 Marburg hat von  einer trefflichen eu  en
Über etzung des Freiexemplaren bereits 4000 ins Fulo ai che, 3000 in
die Schweiz, 3000 ins Paderborn che U. 5000 ins Hilo esheimi che ver ano t;
auch hat den katholi chen Pfarrern Iim Herzogtum We tphalen von der

Auflage die er Über etzung des mehrere 10  8 Exemplare unentgelo lich
angeboten. Es i t eine erfreuliche Er cheinung, daß le Erz U. bi chöflichen
Behöro en Deu  ands wetteifern, das e en der Überall 3 empfehlen
In Bremen wuro en die von der dortigen Qus London bezogenen van

E  i chen röm. kath. Auswanö erer und le öm. kath Ule
verteilt uno  „mit Dank angenommen  V ( Fl. Bll Rauhen Hau es“, 1846,
E Bei piele von der „wirk amen r der Schrift den Herzen

kath ri ten  V wero en bn Bötticher, Erno te egen, 1846, 76, angegeben.
Die bi chöflichen Approbationen des ban E  i chen N. C.  tammten von dem
Für terzbi chof Sigismuno  Grafen D. Hohenwart In Wien,  owie bon den
bi chöflichen Generalvikariaten 3 Breslau, Hilo esheim Uno  Ellwangen. Aber
auch Wio er tano  hat 8 chon damals nicht efehlt Der Pater Mareellinus
Molkenbuhr, Franziskaner Uno  Dr. EO 3 erborn, hatte in einem
heftigen Prote t ban E5 Stellung uno  auf 1e ablehnende
Haltung der Generalvikariate Mün ter uno  Köln hingewie en (Stgsbl. 1817,
Ar 45, 590 Im Jahre 1824 wurde das van E  i che bon ap
Led XII auf den Ondex“ ge etzt Es i t heute noch Iim Buchhandel erhältlich
Über die Verbino ungen zwi chen ban E5 uno  der Lippi chen Bibelge ell chaft
und das freuno liche ÄArteil ver chiedener kath Pfarrer In Lippe über das
van E  i che Uunter Billigung durch den Für tbi cho in Corvey ogl.
e  el,

74) Vgl. Meyer, le Bucho ruckerkun t In Minoen, ind Heimatblätter,
3g 3. 1925, Nr Demnach hat der Bucho rucker Johann Detlef en in
ino en bvon Kön  19 rleö ri unter dem 1709 das Privileg erhalten:

le ibel, Spangenbergs grüno liche Auslegung der Evangelien uno 
pi teln, am er dvom wahren Chri tentum ne en
Paradies-Gärtlein Möllers U. Koppings Erklärung aller Evangelien
und pi teln auf alle Sonn Fe ttage allein 3 o rucken Uno  in den preuß
Landen 3 verkaufen. Seinem Ge chäftsnachfolger Johann Augu tin Enax
wuroe ebenfalls ein Privileg D. 1757 ab auf re erteilt.
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Na Bibeln angekauft hat,  o etwa nach dem Vorbilo
anderer Ge ell chaften von der Steuber  en Druckerei in m
eln“) oder aQaus der eyer chen Bu  ano lung m Lemgo“), äßt

riedri Uer 1751 das Privileg uno  verleiht Enax den ch
ruckertitel. Hiernach erhält die er das Recht, den Herforo er Katechismus,

das Mino en che Ge angbuch, le Minoen che ibel, Spangenbergs
Po tille, Arno ts am riften, Martin Möllers Po tille allein 3
o rucken In Nacho ruck wuroe bei 200 Thlr Strafe In allen preu Land en
verboten. Die oben in Anm 44 ff. genannten, in der Synoo e ino en be 
nutzten Erbauungs  riften dürften größtenteils Qus o ie en Quellen  tammen.
Eine Minden che Bibel, 1 ich heute In der Bibliothek der ev. luth  St
Mariengemeino e (Mino en befino et, und der das „Neue Ge angbuch für das
Für tenthum Uno  1 Mino en? nax 777. beigebunden i t, hat
folgeno en ite „BIBLIA Das i t die Heil. Schrift
en und euen Te taments, nach der Aeber etzung oct. Martin Luthers,
Imit vorge etzten kurzen / Inha eines jeo en Capitels,‚, / un beygefügten
richtigen Schrift tellen; / mit zu ammenhaltung des Gruno textes, / wie auch
ver chieo ener alten und Eo itionen, auf das orgfältig te ausgefertiget. /

einer orrese Herrn Joan. Francisci Buo dei, weilano  der Schrift
uno  in Jena, worinnen / eine Einleitung 3 erbaulicher Le ung der

heiligen / Schrift mitgetheilet wiro. /Mit önigli Preußi chen Allergnä 
ig tem Privilegio. Minden, DODruck uno  Verlag von Johann Augu tin
Enax.“

Das Enax che Privileg ging 1787 auf  einen Schwieger ohn
Johann Ao olph er über. en Witwe heiratete 799 den
Ucho rucker Eßmann Anter en Namen wurde le DODruckerei fort 
geführt. von einer Erneuerung des Privilegs wir nichts mehr überliefert.
Da im Verlag Eßmann auch das „Mino ener Sonntagsblatt“ er chien, — —*
ler eine ßmann che Bibelausgabe im Jahrgang 1817 be timmt erwähnt
woro en, enn man noch eine eo ruckt hätte In die em Zu ammenhang
muß erwähnt werden, daß die er Oberhofbucho ruckerei in Berlin j. 5
1817 von der Pr upt B. G den er ten Bibelo ruckauftrag rhielt uno  ab
1820 mit Stereotypen billiger als kleinere Betriebe o rucken konnte. Vgl.
Bree t,

750 Die B.  —1 in Bremen, Hamburg  —  Altona, annover, Osnabrück und
Detmolo  hatten in dem Verlag der Steuber  en Druckerei In Rinteln her
ge tellte Bibeln (insge amt e tellt Vgl Stgsbl. 1817, Nr 14,

auch e  el, a. a.O., Steuber, der 1e Bö endahl che Aniver itäts 
Bu  ruckerei in inteln nach  einer ehelichen Verbinoung mit der Witwe des
früheren e itzers unter  einem Namen fortführte, hatte 1810 eine neuse
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 ich nicht nachwei en. Die Bibeln wurden mei t ungebuno en be 
Durch die Buchbino erarbeiten ent tano  gelegentlich ein

Zeitverlu t, o urch den die Bibelverteilung manchmal ms Stocken
geriet“). Ob die von der Bibelge ell chaft 81 vorge ehene Ver—
teilung von Schulbüchern“) durchgeführ wuro e, i t nicht mehr
fe tzu tellen. Auch wuro e einmal or  Qg gebracht 1827,
die Bibelge ell chaft möge  ich mit dem Vertrieb einer Ge —
 angbuchausgabe befa  en“).

Wie man +  er auch M Raum der —— beobachten kann,
war bei der „Winden chen Bibelge ell chaft“ IM Qaufe der aAhre
das Feuer der er ten lebe erkaltet. Wenn Wir die geo ruckten
Jahresberichte der Synoo e Mino end) durchblättern,  tellen Wwir
fe t, daß die Fragen nach einem Rechen chaftsbericht der übel 
 ell chaft immer ringlicher wero en. 1857 14 „Zu der
Bibelge ell chaft der We erlano e hat die Sunod e keine officielle
Stellung; auch hat die Abwe enheit des Directors, Herrn Con
 i torial-Rath Q5, mir nicht ge tattet, ber die Wirk amkeit
er elben die von Herrn Amtsbruder Huholo gewün chte rrun- 
digung einzuziehen“. 1838 199 „Bibelge ell chaft der We er  2
Ausgabe der Lutherbibe herausgebracht. Vgl. Jubiläumsausgabe der
„Schaumburger Zeitung“, 1937, Nr. 278

76) Über le Helwing-Meyer che (Lemgo) vgl Bree t, U.

e  el, 15,
770 Vgl. reiben Direktion „Minden chen B. G.“ Hanff) das

Presbyterium „reformirten Kirche“ Iin inden v. 1819 Mit o ie em
Schreiben wero en gleichzeitig der ref. Gemeinde Bibeln 3U·
e ano t Arch ref. Petrigemeino e Mino en, L.0

780 In dem In Anm genannten Schr wiro  berichtet, daß eine er 
teilung von „Schulbüchern“ o urch le vorge ehen i t lebe  ollten aber
noch eo ruckt weröoen.

790 Vgl. „Circularbuch“ der Preo igerge ell chaft, 1827, Boö Arch
Mariengem. Mino ., 11) „Wäre nicht zweckmäßig, enn 1e

Bibelge ell chaft die em Gegen tano e se der Ge angbuchverbreitung! eine be
ondere Aufmerk amkeit wioö mete? SO viel Gutes  ie bereits durch Verbreitung
der Bibeln gewirkt hat; eben  o wohlthätig könnte  ie auch iero ur für die
wahre Erbauung  orgen.“

80) Arch In  in Generalia
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anbe Dem Vernehmen nach wirod binnen Kurzem emn E  en 
 chafts Bericht ausgegeben werden, welcher  either durch außer  2  —
oro entliche Behino erung des Secretärs verzögert wurde“. 1839

14 „Bibelge ell chaft für die We erlande. In mehreren Be —
richten wieo erholt  ich der von hochwüro iger Synode  chon mehr 
fach ausge prochene Wun ch, daß die hie ige woOo  0  1  L übel
ge ell chaft nicht länger  äumen möge, die Re ultate ihrer irk 
 amkeit zUr Offentlichkeit 3 bringen“. 1840 20 „Die elbe
ahr fort, behufs Derbreitung der Schrift Beiträge 3  am
meln und jene 3 einem mäßigen Prei e abzula  en. In zwei
(Gemeinde ]Berichtens) wiederholt  ich auch diesmal der Wun ch,
etwas Näheres ber die Wirk amkeit des Dereins 3 erfahren“.
1847 160 „Bibelge ell chaften für die We erlande. anz
wie in früheren Berichten“. 1842 227 „Bibelge ell chaft für
die We erlande. 3 bemerken“.

In dem Aufruf zUr Wiederbelebung der Bibelge el  l chaft QAus

dem ahr 845³² wirod die Fe Uénter trichen, 3 der man

auch auf run die er Re ignation der Kreis ynode mM Punkto Bi 
belge  aft kommen muß „Späterhin hat  ich leider die Zahl der
Mitglied er und Wohltäter und ami die Wirk amkeit des Ver—
eins von Jahr 3 Jahr vermindert, und  würde le e läng t haben
gänzlich einge tellt werden mü  en, wenn nicht enn alljährliches
Ge chenk riften von  eiten der aupt- Bibelge ell chaft
3 Berlinds), ne den uur noch QAus den Stäo ten inden und
Bielefelo  eingehend en fe ten eträgen und miloen aben die
unterzeichnete Direction -i an ge etzt hätten, alljährlich
durch chnittlich noch 400 gebundene Bibeln abzugeben“.

90 Im Iber Presbyteriums D. Marien-Minden en ing
bD. 1840 U. 1841 Arch KSyn Mino ., Marien Ferner im
Iber. Presbyteriums D. Simeonis inden O. 1841 Arch KSyn
Mino ., Simeonis

80 Vgl 0D. Anm 07
9) 1849 hat die Mino bvon Berlin als Ge chenk V

gebund ene Bibeln erhalten, 1e mit einem elödwer d. 12 °72 Sgir pro Ex  2
emplar bewertet wurden. Vgl Auf tellung des Kon i torialrats Winzer
D. 1849 U. Schr de   Sup rie D. 1849 Arch KSyn
Mino., Generalia XVII,
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In le e Zeit des Still tano es iM eben der „Mind en chen
Bibelge ell chaft“ trifft eme bemerkenswerte Anregung, die dem
Superinteno enten Winzer von der Hauptbibelge ell chaft
auf amtlichem Wege 1837 zuging). oweit man Qus
dem vorhano enen Aktenmaterial der Kreis ynoo e inden
leßen kanns), dürfte, wenn wir von den jährlichen Bibelge
chenken ab ehen, die es die er  E bedeut ame Querverbino ung
Aur Hauptbibelge ell chaft gewe en  ein, der  ich  päter,
wie  ich noch zeigen Wir  0, ind en als Tochterge ell chaft
lo Die Hauptbibelge ell chaft geht von der Aberlegung Qus,
daß „der wahre egen der we entlich
durch zweckmäßige der be beo ingt er che  m  1*
And regelmäßige Bibelbenutzung Unter  achkuno iger
Anleitung 3 föro ern, wiro  dringeno  zUr Einführung von Ibel 
tunden geraten, die damals auch bei den Gemeinden iMm Inde 
uer Raum noch nicht mM ung warend). „Die Preo igt“  o el

m dem relben der Hauptbibelge ell chaft, „i t Im allge 
meinen viel 3 wenig darauf berechnet, das Bibelver täno nis 3
ördern Sie  etzt IR Gegenteil be den Hörern boraus und
läßt Qaher die grüno liche Erklärung der Schrift ihrem ganzen
Amfange nach mehr M den Hintergrund treten Im Catechu

9.0 Arch KSyn Mino ., Generalia XVI, Das Schr Pr. Haupt  2  2
atiert D. 1857 i t das kgl Mini terium Gei tl., Anter  2

richts  —  2 U. Medoizinalangelegenheiten gerichtet. Das Mini terium antwortet
unter dem 31 1837 le Regierung In inden leitet 1857
oie en Schriftwech el 3uLr guta  1  en Berichter tattung innerhalb Wochen“

den Lanorat dD. or U. Sup Winzer. D. or Winzer
18357 Winzer Synoo ala  . Oberpfarrer Jacobi-Petershagen mit der Bitte

gutachtl. Stellungnahme 20 1857. Das Gutachten Jacobis i t
datiert. Winzer O. or 1837

880 In Berlin en  ich lei er ke.  mne Fe t tellungen mehr treffen, da das
ge amte Iv der PYr. Haupt  B. M amp Berlin . 1945 In
lammen aufgegangen i t

— Nur ganz vereinzelt hatte man damals Iun anderen Stäoten mit der
Einrichtung von Bibel tuno en begonnen. Bötticher, Erno te egen, 1846,
Bibel tund en „Mit großem Segen weroen  ie le uno  da  chon in Berlin,
Buchwalo , Cöslin, Danzig, Königsberg, Weißenfels und  anderen Orten
gehalten“.
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menen Unterricht ge chieht zwar in die er Hin icht mehr, aber
doch bei weitem nicht viel, als nothweno ig und wün chenswerth
er cheint und die er Anterricht vollendet i t,  o findet
1e confirmierte Jugeno  außer der Predigt, der  ie nicht einmal
3 folgen vermag, nichts, was ihr zUm Wachstum mM chri tlicher
Erkenntnis föro erlich werden könnte.  V Die Wochengottesdien te,
le man zUr Bibelerklärung enutzen könnte, würden 3 olch
ungün tigen Tageszeiten gehalten, daß E m der ege nuur von

„wenigen älteren, ge chäftslo en Leuten“ be ucht würden. Die
häuslichen And achtsübungen, die hier weiterhelfen könnten,
ehlten beo auernswerterwei e a t überall, auch mM gut ri t
en amilien. Die we der Bibelge ell chaften würden o urch
Bibel tuno en auf die lcher te Wei e gefördert. In einer längeren
Aberlegung ber die Tageszeit kommt man auf die end  2  —
 tundoen Wenn mehrere Kirchen rte eien, ollte man dort
1e Bibel tund en ver chiedenen Abenden halten, ami jedem
ri ten die Gelegenheit geboten würo e, 5„Qn jedem en einer
Bibel tunde beizuwohnen“).

Der Lanöorat D. hält i  einem reiben den Uper
intendenten Winzer vo  — 1837²³°0 die Abeno  tunden für
ungeeignet Uno   chlägt vor, die am Sonntagnachmittag mei t von

den Lehrern gehaltenen Bet tunden H„3uUr Erklärung der be
3 benutzen“. Bevor Winzer antwortet, ordert Er ein Gutachten
des Oberpfarrers Jacobis ) M Petershagen Die er  timmt
freuo ig der Einrichtung von Bibel tuno en 3 „Welcher egen

87) von  eiten des Mini teriums für Gei tl ete. Angelegenheiten wurden
die von der Pr Haupt-B. G. vorge chlagenen Abeno  tuno en von 67

dö er 7 Ahr gewi  e edenten erhoben: könne in den Dörfern be der
IMm Winter notweno igen Beleuchtung der Kirchen Feuer ent tehen oder in den
Stäoten  ich 1e Bibel tuno en In der Unklen Jahreszeit „ein der itten
vero erblicher Anfug“ an chließen. Man olle die Stellungnahme des Innen—
Uno  des Polizeimini ters abwarten.

80 Anm
— eoO ernhar Jacobi, geb 26. 1801 in Eutin, Wwar väter.  2  2

licher eits „ein nte von rieori Heinrich Jacobi, dem bekannten ü  el  2
dorfer Philo ophen und  Zugenofreuno  Goethes“ und mütterlicher eits ein
nre von Matthias aubius. Er war ein Schüler Schleiermachers. Im März
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äge darin für un ere evangeli che Chri tenheit! Denn i t doch
nicht 3 leugnen, daß un ere Gemeino en für  olche, deren Be —
kenntnis  ich chließlich auf die heilige Schrift gründet, mit
der be viel 3 unbekannt leiben no mit der elben  ich viel
3 wenig 3 helfen wi  en, da IM Jugeno unterrichte.  o gut
Wie nichts für den zweck einer ver täno igen Uuno  zu ammenhän—
geno en Bibellektüre 1 Uno  en kann, als Wwozu
theils Qan Zeit, theils der lieben Jugeno  Intere  e uno  Gabe
der Auffa  ung gebricht“ Die Abeno  tuno en  eien Au zweck
der Bibelerklärung geeignet ten. Wenn die Polizei 9e
 tatte, ungeachtet der Brano gefahr, die man damals ehr
be orgt war, M Re  ourcen, Harmonien und Konzert älen 3
 ammenzukommen, dann Urfe man auch nicht für bedenklich
fino en, abeno s WII Kirchen oder anderen pa  enden Orten
Bibel tuno en gehalten würden.

Der Superinteno ent macht  ich M  einer Antwort an den
Lano rat IM we entlichen le e Stellungnahme 3 eigen. Er raumt
aber ein, daß man mM zer treuten Lano gemeino en do er überall,

 ich die Abeno  tuno en als Ungeeignet erwei en, die 0  en 
gotteso ien te oder die Bet tuno en Sonntagnachmittag 3
er Be chäftigung mit der lbe benutzen könne.

Aus  päteren Oi itationsberichten 85500 entnehmen wir,
1842 wuro e ET Prä es der Provinzial ynoo e. Er ar 26 1845.
Vgl. 1e Chronik der Kirchengem. Petershagen.

0— Arch KSyn. Mino ., Generalia III, Außeroro entliche Kirchen 
Uno  Schulvi itation D. 19 1855 Vgl. auch den geo r. Sunoo alber.
1856, Im geo r. Sunoo alber 1852 heißt bereits: „Be chluß

Die Amfrage ergiebt, daß Iin den mei ten Gemeindo en Bibel tuno e bereits
gehalten wero en, namentlich In La  e, Petershagen, Schlü  elburg, In  eim,
Buchholz, Oven täo t, Simeonis uno  Marien Minoen, Lerbeck,
Kleinenbremen. In Erwägung des erfahrungsmäßig mit den elben verbund e—
nen Segens  pricht Synode den un Qus, daß die Einführung der elben
auch in den Gemeinden des Krei es, N  ie noch nicht be tehen, von den be
treffeno en Gei tlichen balo  ermöglicht wero en möchte“. In die em Syunoo alber
zeigt  ich ferner, oaß der Sunoo e 1e Bemühungen des Centralaus chu  es für
die Innere Mi  ion die Einführung von Bibel tuno en nicht unbekannt ino
Vgl auch die geo r. Synoo alberichte v. 1845, U. 1846,
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daß m einigen Gemeino en, MN St Marien uno  Simeonis
(Minoen) uno  m Kleinenbremen, regelmäßige Bibel tund en —  2
fano en, die gut be ucht wurdo en. In Q0 hatte man ein ejon 
deres Bethaus oder Kapelle) für die en zweck gebaut, das neben
derr  tano  no  päter wied er abgebrochen wurde. Der reror
mierten Petrigemeinoe In inden wurde empfohlen, „als Be —
lebungsmittel zUr Herbeiführung eines be  eren Zu tano es“: die
„Einführung von Bibel tuno en, 1e noch verbreitete nwi  
 enheit m göttlichen Dingen unodo  die Gleichgültigkeit das
Wort Gottes dao urch 3 heben“

Als die „Windo en che Bibelge ell chaft“ n ihren letzten Zügen
lag und  der Sunodo e bereits der An chluß die ärki che bel-
ge ell chaft angetragen wuro e“), kam 3 einer Re tauration,
deren Auswirkung allero ings nicht von langer Dauer  ein
Der Nla hierzu dürfte M einer Aufforo erung o urch das Kon 
 i torium 3 erblichen ein?) auf run eines durch die Märki che
Bibelge ell chaft ausgelö ten Mini terialerla  es, daß  ich die
Superinteno enten und Kreis ynoo en eine „regelmäßige irk 
 amkeit der Pfarrer und Presbuterien zUr Anter tützung der Be 
mühungen der Bibelge e  Ul chaft“ kümmern  ollten Von Zeit 3
Zeit olle eine Ufnahme des Bibelbedürfni  es erfolgen. Die
Lehrer  ollten aQbei mithelfen. „Desgleichen wero en Ufforo e 
rungen von der Canzel anzuoro nen  ein, damit  ich die mit Bibeln
nicht ver ehenen Gemeino eglieo er be dem Pfarrer melo en,
olche nach efino en einen geringen Preis oo er ganz

919 Geor Sunodalber 1845, „Bibel  2  Ge ell chaft Herr mts
bruo er Keßler [Lerbeck! berichtet: Das Direktorium der Märki chen ibel 
ge ell chaft hat meinem angel Bibeln bereitwillig t abgeholfen Uno  mir
ge chrieben: wero e gern e ehen weroen, enn die Kreis Synoo e Minden
und 1e ravensbergi chen Sunoo en mit der Märki chen Bibelge ell chaft in
Verbino ung treten wollten und würde in die em Falle nur eines desfall igen
 chriftlichen Antrags edUrfen 1 Be chluß Va tor Keßler nimmt  einen
Antrag zurück, uno  die Sunoo e wün cht, daß die Neubelebung der einheimi—
chen Bibelge ell chaft von allen eiten mögli geföro ert weroen möge“.  N

9— Runo  chr. Konf 1. ün ter Sup Winzer bD. 1844. Arch
KSun Miã  IM   ö., Generalia XVII, 8, ogl auch geo r Synoo alber. V. 1844,
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on t in Empfang 3 nehmen. Die Pfarrer  ind 3 verpflichten,
ber den Erfolg periodi den Superintendenten 3 ert  2  2
ten  1 Die er bei der Bibelge ell chaft die erforo erlichen
Bibeln Iim ganzen übernehmen. Es wiro  die Ent eno ung von

Kolporteuren in Gemeind en erwogen, die von der Ibel 
ge ell chaft nicht genügeno  erfaßt werden können Und eine Oro  

für das Verhalten die er Bibelboten n den Gemeinden
aufge tellt. Der ynodala  e  or 11 iQL durch Am 
lauf die e Verfügung  ämtlichen Farrern zUr Kenntnis gebracht.

Nacho em  omit die kirchenamtlichen Bemühungen M der
Sunoo e ind en zUur Hebung Und  Föro erung der Bibelverbrei—
tung anliefen“), konnte auch die Bibelge ell chaf nicht länger
 chweigen. ähren  ich noch der Pfarrer Men ing (St. Marien)
Im September 1845 M  einem kirchlichen Jahresbericht bitter
ber die Schweig amkeit der Bibelge ell chaft beklagte“ Und
als o ringeno  erwün cht bezeichnete, daß 1 Bibeln mM manchen
G  en noch 3 einem „ermäßigteren Pre  18  * abgegeben würo en,
gab ihre Direktion 7. 1845 Im Amtsblatt der Regierung
den bereits erwähnten Aufruf“) heraus, H dem Q. el

98 Auf dem Iin voriger Anm genannten Schr hat der Sunoo ala   rie
1e Verfügung 1e Pfarrer konzipiert, daß  ie 5DOm ten Januar 1845
alljährlich PrO futuro Amal, nämlich pri uno  Octobr. über das
vorhano ene Bibelbedürfniß ohne weitere Aufforo erung Seitens des Uper   2  2
intendenten berichtlich  ich auszu prechen, auch injuhro die en Gegen tano  in
den kirchlichen Jahresbericht XIII mit aufzunehmen und die em Ort
gefällig t anzugeben, we Früchte 1e Bemühungen zUur Verbreitung der

in den einzelnen Gemeinden getragen und V wie vielen Exemplaren
etztere auf die em Wege verbreitet woroen“  e Konz eigenh. O. 1844
Laho e)

Arch. KSyn Mino ., Marien Z.
98) 0. Anm 67 U. Anter chrieben i t o ie er Aufruf von der

„Direction der Bibelge ell chaft des e erlano es  V mit den amen: RKichter,
Winzer, Immanuel und Schulze Richter War der Chefprä io ent der kgl
Regierung, einho Fero inano  Winzer derzeitiger Superintenoent uno 
 päterer Kon i torialrat, Dir. Immanuel Gymna ialoirektor Uno  Carl Heinrich
Augu t Schulze Garni onpreo iger Uno  Pfarrer Simeonis-Minden.
Vgl die Bürgerrolle der Mindo en D. 18536 (Stao tarch. Mino
Uno  le Lagerbücher der Martini — und  St Simeonisgemeinde.
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So hat  ich das Bibelwort ange da i t, bewährt. Was
Wunders, daß Chri ten, die von  einer ra ergriffen waren, 3
Ge ell chaften  ich vereinigt aben, deren zweck i t, die es theuer 
werthe Wort  o viel als möglich 3 verbreiten!

So  ind die zahlreichen Bibelvereine geworo en un un erem
Vaterlande, vielmehr noch in Englandes). Wie groß ihr egen
i t, ehr ein Blick auf Frankreich“), eben jetzt Departe
ments o urch die be zum Leben in Chri to erwachen,
davon zeuget a t mehr noch die Erklärung, we vor nicht gar
langer Zeit von entgegenge etzter elte her die Verbreitung
der elben rla  en worden 19 Aber Je größer der egen,  o
mehr Arbeit! Urfen, wollen Wir muüßig tehen, hier IMm theuren, Vor

manchen anderen eut chen Gauen doch reich ge egneten e er 
lande?  ollten mit den vielen chri tlichen Brüdern, die überall
em ig für die heilige Sache arbeiten, nicht auch Wir Hano  ans

960 Im re 1835 3. 5 zählte die rit U. Ausl mehr als
5000 we ter Uno  ochterge ell chaften, davon 3400 in Großbritannien
uno  Irland Vgl „Aufru Pr Haupt-B. G. O. 1835 Arch Kgem.
Q  e, 14.

93 In Frankreich wuro e 1819 die „Societe iblique de Paris“ gegrün 
det. Seit 1832 arbeitet aneben 1e „SOC. 101. française et Etrangeère“.
le e evangeli ierte haupt ächlich Unter den Katholiken und L mit der
röm. kath. Hierarchie in ar eille, Toulou e Uno  La Rochelle heftige Aus
einand er etzungen. Sie and eme kräftige Anter tützung Urch die rit U.

Ausl. die 3. 5 Iim re 1845 iun Frankreich 110 Kolporteure n etzte
Und durch  ie 111 581 Bibeln verkaufen ieß („6. Bll Rauhen Hau es“,
1846, 168 18 1865 verbreitete  ie über 11772 Mill. Bibeln Sie ging
dann V der 1864 ent tano enen „SOC. 151 de France“ auf.

98) Fl Bll Kauhen Hau es“, 1846, „In Rom hat der ap
In  einem neuligen Runo  chreiben die Bi chöfe die Vero ammung der Bibel 
ge ell chaften, we die hl Schrift Iin den Lano es prachen theils wo  eil,
theils unentgeltlich Uunter alle Kla  en des Volkes verbreiten  ich bemühen,
in die er Beziehung ganz In die Fuß tapfen der früheren Päp te treteno , er:

neuert. Durch ein Runo  chreiben hat der heilige Vater allen ö tern, from
men Stiftungen uno  Seminarien eine bevor tehende apo toli Vi itation
ankünd igen la  en; In mehreren Eer in Ver on das Amt des Vi itators
übernehmen“. 1e energi chen rote te der B.  3 bei Bötticher, Ernote
 egen, 1846, Gregor XVI hatte 1844 ausorücklich am
B.G  — mit apo toli cher Autorität verdammt. Vgl zweynert, a. a.O., —566
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erk legen? Wohlan, woi  — die Ehre Gottes, die Verbreitung
des Reiches Chri ti, das Großwero en des wahrhaftigen Lichtes
des Evangeliums Herzen liegt, wer das ebo liebet
äch ten als euch elb t! erfüllen möchte, Wer Glaube no lebe
genug empfangen, daß ber die arken  einer
oo er Gemeinde, V nun ber die eigne Haus chwelle 3 den
rüdern hinausblickt, die entweöo  er das Buch des Lebens noch
gar uNi be itzen do er denen doch der eyi verkümmert i t; der
rete mit uns m die Reihen derer, die die es Wort 3 verbreiten
Uchen die lä  ig geworo en m un erem Vereine, greifen  ie das
erk nit Liebe, mit neuenl Her die noch nichts bis
her dazu gethan, kommen  ie her, bringen auch  ie ihre aben
uno 

ein die er Aufruf, der IM zeitgenö  i chen Arteil als 7
wecklich unod  kräftig“ empfunden wuro e“), dürfte uUur emne über
den Augenblick nicht eit hinausreicheno e deklamatori che Wir
kung gehabt aben In  einem Bericht!), den der Synodala  e  or
1 auf der Kreis ynode 1846, al o ein Jahr nach
die em Aufruf, abgab, L8 „Bibelge ell chaft der We er
Die e hat,  oviel mir bekannt, IM aQaufe die es Jahres tein
Lebenszeichen gegeben. Früher be tano en noch Mitglieo er, die
jährliche Beiträge  peno eten, woo urch allein möglich wuro e,
Armern gratis Bibeln zuzuweno en en letztere wieder
wachen,  o muß die Aufmunterung dazu un treitig von der Direce  —
tion der Ge ell chaft ausgehen, und muß hier M Minden,

itteln uno  hoffentlich auch milo thätigen Herzen nicht
fehlen Wir  — mit dem Ver uch zUr Bilo ung eines förmlichen
Dereins der Anfang gemacht wero en Be chluß Die em
Antrag bei timmend le Sunoo e für wün chenswerth, daß die
Bibel Sache ms Künftige überhaupt weniger als Verwaltungs—
unod  mehr als 1  1  L ache betrieben würde I

Als dann auch Im ahre 1847 die Bibelge ell chaft offenbar
nich mehr den angewach enen Anforo erungen nachkommen

99) Im geo r Sunooalber 1845,
000 Geo r Synoo alber. 1846,



konnte, wurde auf der 1847 tageno en Kreis ynod e eimn
erneutes Angebot der ärki chen Bibelge ell chaft,  ich ihr
zu chließen, Beratung ge tellt). Im aAhre 1848 mehren
 ich die Stimmen, die zUum die arti  E oder
Hauptbibelge ell chaft mn Berlin raten ).

Anerkannt muß wero en, daß  ich die Beratungen der Kreis  2
 ynoo e nicht nuur In einer negativen Kritik der We erbibel 
ge ell chaft er chöpften, ono ern daß Urchaus prakti che Maß 
nahmen erwogen wuroen, ihr das finanzielle Rückgrat 3
 tärken. eil offenbar eine Finanzierung des Bibelankaufs QAus

Mitglieo sbeiträgen uno  Spend en M dem notweno igen Maße
nicht mehr möglich war, wurde 1846 der Be chluß efaßt, ein
gemein ames Jahresfe t des Gu tav  Ao olf-Vereins und der
Bibelge ell chaft als 11  4  2 Feier 3 halten und  die Qbei ein 
zu ammelnde Kollekte auf elde Vereine E zUr Hälfte 3 ver

teilen ).
Aus der Stati tik entnehmen wirva), daß die Ge ell chaft mMN

der Zeit von 45-1848, von ihrer iederbelebun 18 3
ihrer Amge taltung (von der ogleich 3 reden  ein wiro ), 1195
voll tänd ige Bibeln uno  28 Neue Te tamente vertrieben hat

191) Geo r Synoo alber. 1847, „Be chluß Das Moöoderamen
iro  beauftragt, mit der Direction der We erbibelge ell chaft in Correspondenz

treten, le elbe darauf aufmerk am 3 machen, wie man bisher oft ver

geblich Bibeln verlangt habe Er t enn o ie er Weg  ich als erfolglos erwie en
hat,  oll der An chluß le arki Bibelge ell chaft er ucht werden“.

102 Pa tor Schulze 1. Iber Simeonisgem. Mino. unter XIIII,
eben o Pa tor Men ing i. Iber Mariengem. Mino. in einem Nachtrag.
Arch KSyn Mino., Simeonis 1, bzwé Marien

õ030 Geo r Synodalber. 1846,
1—40 In einem „Schemati  en Jahresbericht der Bibel-Ge ell chaft 3

Minden?“ 1853 Arch KSyn Mino., Generalia XVII, 8) gibt der
Sup rie die Ge amtzahl der 18 1848 o urch die Mino ausgegebenen

riften mit 146 Bibeln uno  1791 In dem „Aufru O. 1845
(. Anm. 67 iro uns der Bibelab atz D. 17 18 angegeben. Die
ifferen der beio en Ziffernreihen macht die Bibelverbreitung .
4521 848 QAus.
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Am dem Stiftungszweck der Bibelge e  ll chaft wied er gerecht
wero en, werden noe 1848 zwei ein chneio eno e Maßnahmen

durchgeführt: wiro  auf  ynoo aler Gruno lage eine eue Abel 
ge ell chaft gegründet Am eme kontinuierliche Fort etzung der
Arbeit 3 erreichen, die bisher von der „Minden chen Bibelge ell 
chaft V gelei tet wuro e, wird eins ihrer Direktionsmitglieder,
nämlich der Kon i torialrat Winzer, zUur Aufnahme in den Vor tand
des „kirchlichen Vereins“ vorge chlagen und  gewählt!“s).
zweitens wiro  Vom aAhre 1848 der An chluß die reu
auptbibelge ell chaft mM Berlin betrieben, der ber er t 1852
von ihrer Direktion be tätigt wiro te).

Die Aberleitung von der privaten M die  ynoo ale Bibelge ell 
muß ohne große Schwierigkeiten von tatten  ein.

15) Sup rie die Herren Kreis ynoo al-Deputierten dD. Simeonis
ete., Ausf. 1849. Arch KSyn Mino ., Generalia XVII, 8 Als
run für die Ufnahme Winzers in 1e neue Ge ell chaft iro  hier die
„Aufklärung des Verhältni  es, in dem bisher die we erländi che Bibelge ell

zUur Hauptbibelge ell chaft Iin Berlin ge tano en“ uno  le „Angabe der
be ten Bibelquellen  V. angeführt. Zu Anfang des Schreibens el 8 „Das
Moderamen der Sunod e hat in Betreff der Regulirung der Bibel  Ge ell
 chafts  Angelegenhei mit der bisherigen we erläno i chen Bibel Ge ell chaft
Namens un eres Synoo al-Vereins  ich In geeinigt, daß für o ie en von

4  jenem nicht nur den Bibelbe tano , ondern auch Ctiva und ASS1VA Gelo
übernimmt . ..“ le Pfarrer bon Simeonis, Martini, Petri und 

Marien in Minoen, ferner die Pfarrer bon Danker en, Lerbeck und
Kleinenbremen en ich, wie aus hren Bemerkungen auf dem reiben
hervorgeht, als Kreis ynoo al-Deputierte mit den Vor chlägen einver tano en
rklärt ne zweite Ausfertigung die es Schreibens mit der zu timmung der
Pfarrer und Syunodaloeputierten aQaus Bergkirchen, Hille, Hartum uno  Frieo e
wa befino e  ich im Arch Kgem. Petershagen. Das zweite theologi che
Vor tano smitglieo  der alten Mind der Garni onpreo iger Schulze, war
Im gleichen re 1848 ver torben. Vgl Fritz Niemann, O  1e Simeonis—
kirche in Mindoen, 1912,

1060 Vgl geo r Sunodalberichte O. 1848, U. 1852, Das Ron 
 i torium emerkt zUm Synoo albericht D. 1848 (Ofg O. 1849 Iim Arch

ref. Petrigem., 2½ 58 15, Die ießung ne Bibelge ell chaft
in 1e an des Modo eramens gelegt, wir hoffentlich balo  bewerk telligt
wer en“. Vgl ferner Schr Direktion Pr Haupt. B.G Sup rie
O. Uu. 1852 IM Arch KSun Mino ., Generalia AWAI,
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Aktiva und der en Ge ell chaft wurden Üübernom 
menv). Zu den er teren zählte ein nicht mehr erheblicher bel 
be tand von 74 gebund enen, von ungebuno enen Bibeln und
„ chön gebunod enen“ Neuen Te tamenten. Auch der Name der
en „Winden chen Bibelge e  ll chaft“ te der Sunoo al —
bibelge ell chaft zUr Oerfügungs), wird ber als offizielle Be 
zeichnung nicht wied er angenommen. Nicht iel  päter wiro  bei
dem An chluß die Hauptbibelge ell chaft
von die er die Auflage erteilt, eine Erklärung „der bisher m
inden be teheno en Bibelge ell chaft“ beizubringen, daß  ie be 
reit  ei, M dem nell kon tituierten Derein  ich aufzulö en uno 
ihn ihr Siegel abzutreten ).

Die Sunooalbibelge ell chaft gab  ich eine Satzung, QAus der
die Art ihrer Oerbino ung mit der reu auptbibelge ell chaft
er ichtlich i t Die Selb täno igkeit ihrer Arbeit 1 der Sunoo e
inden bleibt gewahrt. In er ter Linie hano elt  ich eine
finanzielle Hilfe, die durch den An chluß Berlin er trebt wird.
Eg da U.  „ „Die Bibelge ell chaft der Kreis Synode
Mindo en chließt  ich als Tochterge ell chaft die Haupt-Bibel 
ge ell chaft 3 Berlin und erkennt ie elbe hiermit die Be tim 
ungen der letzteren Vo  — November ber die Ver—

107) Vgl Schr Winzers rieß O. 1., U. 19 1849 en o
die Can tein che Bibelan talt In Halle (Schr O. 1850 Prieß)

eine der (alten) We erläno i chen Qus den Jahren 847/48 in
Höhe bvon 100 Thlr für Bibellieferungen der  ynod alen in Rechnung.
In einer Rechnungsüber icht O. 1850 ind le e 100 Thlr als enne die
O. an tein che Bibelan talt 3 zahleno e einge etzt. Vgl auch onz

Sup rie (o nter chr.) „Bibel   Collecte des Jahres 1849* (am Schluß)
Demnach hat  ich die Abwicklung der vermögensrechtlichen Seite 18 in das
Jahr 1850 hingezogen am Schr Iim Arch KSyn Mino ., Generalia
XVII,

10— Vgl Schr Winzers rie O. 1849, bot.
1090 Schr. Vr Haupt  B.G Sup rie (Laho e v. 1852, ebo t
1100 Ein Xxemplar Iim Arch gem Laho e, Über 1 Se  änodig

keit der Tochterge ell chaften el In Abf . „In die Qaus dem weck des
Ganzen fließeno en uno  mit ihm überein timmenden Anternehmungen der
Tochter-Ge ell chaften iröo die Haupt-Ge ell chaft  ich im Einzelnen nicht
einmi chen
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altni  e der reu aupt-Bibelge ell chaft 3 ihren Unmittel—
baren Tochterge ell chaften auch für  ich als unden

Der zweck der elben i t Verbreitung der Schrift nach
der Lutheri chen Aber etzung ohne Anmerkungen und Erklärun—
gen zunäch t I ihrem eigenen Synoo albezirke.

I t die er ihr näch ter zweck erreicht Und ge tatten ihre
Kräfte,  o macht  ie den Zweck der Mutterge ell chaft mM Berlin
ganz 3 dem ihrigen und E die nach Befried igung ihrer eige  2
nen Bedürfni  e noch übrigbleibenden ittel zur Di po ition der 
 elben, Mn der Hoffnung, daß  ie ich, wenn die eigenen ittel
zur Befrieo igung ihrer Bediürfni  e irgeno wo nicht ausreichen
 ollten, behufs Anter tützung die Mutterge ell chaft wenden
dürfen).

Zeo er, der  ich 3 einem jährlichen Beitrage verpflichtet,
wiro  Mitglied der Ge ell chaft

Die Beiträge werdo en durch die Gemeino epfarrer,  oweit  ie
Mitglieder der Ge ell chaft  ino , oo er on durch ein „be ono ers

be timmeno es Indiviuum eingezogen Im rühjahr  oll die
Generalver ammlung, die Qaus den Pfarrern uno  E einem Ab
georo neten aus den Gemeino en be teht, zUr Entgegennahme
eines Tätigkeits  uno  Ka  enberichtes 7 möglich Iim ittel 
punkt der Kreis ynoo e unod  age der allgemeinen Mi  ions 
conferenz“ zu ammenkommen.

„Aus den Mitglied ern der Ge ell chaft wiro ein Vor tand
gewählt, der die Angelegenheiten der elben be orgt. Die er e teht
aQaus einem Prä io enten, einem ei itzer als Oice Prä io enten,
einem Secretair, zwei Bibliothekaren und einem Ca  ierer. Der
Vor tano  wiro  von der Generalver ammlung gewählt +. In
der Praxis wählte vgl Synoo albericht von 1858, 29)  päter
die „Preo iger-Conferenz“ den Vor tano !r).

1220 Vgl Be timmungen d. Vr Haupt  B.G O. 11 1814, Ab . Der
olgeno e Abf. nthält ein Formular für den Im Monat ezember eines jeo en
Jahres der Haupt  B.GO einzureichenden Jahresbericht. le Mino ener Satzung
efinde  ich Iim Arch KSun Mino ., Generaliag XVII,

119 In dem rototo einer „Bibelconferenz“ O. 1851 Arch
RSyn Mino., Generalia XVII, heißt U. 6. „Der Derein  chließt  ich
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Nach die em Blick auf die re  1  E Seite der Dereins—
grüno ung, bei der die kirchlich  ynodale Bino ung ehr ar her
vortritt, en die An trengungen und Bemühungen hier kurz
betrachtet wero en, die man  ich mit der Werbung für die übel—
verbreitung unod  mit der Aufbringung der für den Vertrieb preis 
werter Bibeln notweno igen ittel gemacht hat

Balo nach der Neugründung brachte man eimn Flugblatt her 
Qus, das der Bucho rucker Fickert in inden Wi einer Auflage von
3000 tück her tellten) Uno  das die Gemeinden vertei
wurde.

Erfreulich i t wiederum die Wärme die es Aufrufs, die Zeigt,
daß der religiös- ittliche Fort chrittsglaube der Aufklärung, der
be der Gründung der er ten Ge ell chaft mM Mind en immerhin
noch mitge prochen hat, jetzt völlig überwunden i t Die es Flug

hat einen gerao ezu volksmi  ionari chen Charakter. Eg i t
m neun Ab ätze geglied ert, die mit folgeno en Fragen m ru
über chrieben  ino  Wozu eine Bibelge ell chaft?“) Wozu
er dem Namen Bibelge ell chaft in der Sunoo e indenNach die em Blick auf die rechtliche Seite der neuen Vereins—  grüno ung, bei der die kirchlich  ynoo ale Bino ung  ehr  tark her   vortritt,  ollen die An trengungen und Bemühungen hier kurz  betrachtet werden, o ie man  ich mit der Werbung für die Bibel   verbreitung und mit o er Aufbringung der für den Vertrieb preis—  werter Bibeln notweno igen Mittel gemacht hat.  Bald nach o er Neugrünod ung brachte man ein Flugblatt her   aus, das der Bucho rucker Fickert in Mino en in einer Auflage von  3000 Stück her tellten) und o as an die Gemeinden verteilt  wuro e.  Erfreulich i t wiederum o ie Wärme die es Aufrufs, die zeigt,  daß der religiös  ittliche Fort chrittsglaube der Aufklärung, der  bei der Grüno ung der er ten Ge ell chaft in Mind en immerhin  noch mitge prochen hat, jetzt völlig überwunden i t. Die es Flug   blatt hat einen geradezu volksmi  ionari chen Charakter. Es i t  in neun Ab ätze gegliedert, die mit folgenden Fragen in Fetto ruck  über chrieben  ind: 1. Wozu eine Bibelge ell chaft?'n 2. Wozu  unter dem Namen Bibelge ell chaft in oder Synode Minden .. der Hauptbibel   ge ell chaft in Berlin an ..  5. Der Vor tand o es Vereins i t pr. Acelamation  in folgender Wei e con tituirt: Superinteno ent Prieß-Prä io ent, Con i torial   Rath Winzer — Vice-Prä ident, Bibliothekar in Minden Pa tor Men ing,  Bibliothekar in Petershagen Pa tor Ahlemann, Ca  ierer Pa tor Keßler  Lerbeck!, Secretair Pa tor Focke [Oven täo t!].“  113) Pgl. Rechnung des Bucho ruckers Fickert über 5 Thlr. an den „Verein  zur Verbreitung o er Bibel“ v. 2. 5. 1840 und o ie angehefteten S Belegexem   plare. Arch. KSyn. Mind., Generalia XVII, 8. In o em Iber. d. Sup. Prieß  an die Pr. Haupt B.G. v. 22. 8. 1855 (ebo t.) wiro gleichfalls o ie es Flugblatt  erwähnt. Ugl. auch Be chluß 40, geo r. Syndo alber. 1848, S. 18.  14) „Am die Bibel zu verbreiten bei oen Armen, die  ie gern kaufen  möchten, aber nicht können, und bei den Reichen, die  ie wohl kaufen könnten,  aber nicht mögen“. Damit hat  ich der Charakter der B.G., die i. J. 1817  vorwiegeno zur Bibelver orgung mino erbemittelter Krei e geo acht war, ge   ändert. Die  ynodale Ge ell chaft verfolgt jetzt volksmi  ionari che Ziele. Man  darf nicht über ehen, oaß auch hier die Erweckung in Mino en-Ravensberg und  wWicherns Wirken für die Innere Mi  ion ihren gei tlichen Nieo er chlag ge   funden haben. Bemerkenswert i t auch die grüno liche bibli che Be innung in den  Antworten auf die e 9 Fragen. Zu Frage 1 wird 1. Tim. 2, 4 zitiert: „Gott  will, daß allen Men chen geholfen wero e und daß alle zur Erkenntnis der  Wahrheit kommen“.  11 Jahrbuch 1957  16¹der Hauptbibel 
ge ell chaft in Berlin 5. Der or tan des Vereins i t Acclamation
in folgeno er el e con tituirt: Superintenoent rie Drä io ent, Con i torial—
Rath Winzer Vice-Prä io ent, Bibliothekar in Minden Pa tor Men ing,
Bibliothekar in Petershagen a tor emann, Ca  ierer Va tor Keßler
Lerbeck Secretair Pa tor Focke [Oven täo t].“

1 Vgl. Rechnung des Bu  ruckers Fickert 5  ber Thlr den „Verein
zur Verbreitung der Bibel“ O. 1849 und die angehefteten Belegexem 
plare Arch KSyn Mino ., Generalia XVII, In dem Iber Sup rie

I  1e Vr Haupt B.G . 1855 ebo t.) iro  gleichfalls o ie es Flugblatt
erwähnt. Vgl auch Be chluß 49, geo r Sunoo alber 1848,

1167 „Am die 3 verbreiten bei den Armen, le  ie gern kaufen
möchten, aber nicht können, und bei den Reichen, 1e  ie wohl kaufen könnten,
aber nicht mögen“.  V Damit hat  ich der Charakter der B die 1. 1817
vorwiegeno  zur Bibelver orgung minderbemittelter Krei e geo acht War, 9e·
äno ert. le unoo ale Ge ell chaft verfolgt jetzt volksmi  ionari  E lele Man
darf nicht über ehen, daß auch hier die Erweckung Iin Mino en Ravensberg uno 
Wicherns Wirken für die Innere Mi  ion ihren gei tlichen Nieo er  QN 9e 
funo en en Bemerkenswert i t auch 1e grüno liche Be innung In den
Antworten auf le e Fragen. zu Frage iro 1. Tim 2, zitiert: „Gott
will, daß allen Men chen geholfen wero e uno  daß alle zUr Erkenntnis der
ahrhei kommen“.
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die Bibel?ns) Für wen die Bibel?r) Kennen alle die
Bibel?!n) I t das Gelo  für die verloren?n) aben
Wir bisher getan?u) U du uns Wie
kann t du uns he Was Wir deshalb bitten?). In
die er Schlußbitte kommt auch der ille zUm Auso ruck, dem

115 Als Antwort Zitate: Joh 5 395 0, 687 Im 5. 15-17;
1160 „Nicht bloß für 1e Kinder, alm 78, 5-8, auch für 1e Eltern,

Timoth I, Nicht 08 für die Armen, Q 11, 5, auch für die Reichen,
1. Timoth. 6, 17-19 Nicht blos für die Anglücklichen,  alm 119, 2, auch
für  4 die Glücklichen, alm 75, Ja für Alle, Röm 1, 16 Das Evangelium
i t eine ra Gottes, 1e da elig macht alle, die daran glauben“.

179 „D  le nicht, we  eit der ulzei nicht mehr nach ihr gefragt
aben, Uno  alle noch lange nicht genug, wenn  ie auch Zeit ihres Loöobens darin
gefor chet; denn olo 2, In Chri to den uns die offenbare liegen
verborgen alle Schätze der Weisheit und  Erkenntniß. Darum bekennet auch
Luther, daß jedesmal, enn ET die von Neuem gele en, immer wieder
fri che olo ene uno  ÜUberne pfe bvon die em Baume des Loebens gepflückt
habe“

1187 „Nein 8 trägt reiche Zin en, enn du le für dich ekauft
ha t und treu enutze uno  eben o, enn durch deine 1  u  E ein
Bruo er  ie empfangen hat“ Zitate: Joh 6, 25,

1100 „Im Gegentheil“, Zitat: 2 37
1200 „Allero ings“, zitat 1. Petr 4,
1210 „Du kann t a dein Scherflein zUm Ankaufe von Bibeln beitragen,

Tobid 4, 2 Andern le ans Herz legen, Jacobi 5, 19 c) e
Bibelbegehreno en un erm Dereine zuwei en“.

1220 7  V bitten alle barmherzigen Seelen, alle reund e und Wohlthäter
der unwi  eno en, irreno en und  der Erkenntniß der ewigen ahrhei
beo ürftigen Brüoer, uns nach Kräften mit ihren Gütern 3 Unter tützen, und
5  hre Händ in 1e 3 öffnen, enn wir in d er Tagen bei 5  hnen Dor.

 chicken und  ie Darreichung einer Gabe freuno lich an prechen en
Ebräer 13, 16 Ir bitten ferner alle heilbegierigen Herzen, die bei
uns 3 u  en, Joh 7, 37, alle ri ten, insbe ono ere alle chri tlichen Lehrer
uno  Presbuter, un ere Liebesab ich in ihren Krei en nach Möglichkeit 3
föro ern und uns durch Wort und That behülflich 3  ein. Corinth. 1, 59
Wir bitten eno lich Gott, ohne den nichts gelingen uno  e tehen kann, daß
 ich Iin Gnad en 3 un erm Vereine bekenne, ihm überall viele offene Häno
und freuno liche Herzen zuweno en, Uno  un er geringes Bemühen mit  einem
Segen krönen olle zUum eile der Men chheit Uno  zUm Prei e  eines herr 
lichen Namens“.

162



Aufruf recht balod eine Haus ammlung für den Dien t der
be folgen 3 en Die e Ab icht, die Derantwortung für die
Bibelverbreitung, die 1 auch eute noch jedem evangeli chen
ri ten eine Herzensangelegenheit  ein  ollte, auf eine breitere
Qlis 3  tellen?) und weite te Gemeino ekrei e der Schaf
fung der finanziellen Voraus etzung 3 beteiligen, begegnet uns
bereits in dem Augenblick, als der ynoo ale Bibelverein gegrün 
det wuro e).

zu Anfang des Jahres 1849 wero en dann dem Superinten—
denten die Ergebni  e der Bibelkollekte mitgeteilt“). Das Auf 
kommen der inden war geringer als der Ertrag auf dem
Lande). Eine Mitteilung von Marien Das mag
vielleicht damit zu ammenhängen, daß le e Gemeinde die Qaus
olletten aufkommendo en ittel  e  äno ig zur Befried igung
ihres Bibelbedürfni  es verwand t hatt?)). olgende zahlen  ino 

420 Es mag damals eine Zeiter cheinung gewe en  ein, wie  ie oft nach
üherwundenen Notzeiten auftritt, daß le Opferfreuoigkeit freiwilligen
Beiträgen „„.  für 1e Bibelverbreitung erlahmte. Etwas ganz nliches begegnet
uns 1825 in Bielefelo  be der freiwilligen Anter tützung der Armenpflege.
Am 1825 mußte le Armenka  e, d8a freiwillige en nicht mehr In
genügeno em Maße einkamen, ihre ittel durch eine bo  — Rat be chlo  ene
Steuerumlage eintreiben. Val „Offentl Anzeigen Graf ch Ravensberg“',
1825, 242

121) In einem reiben 5. 1848 (Arch KSun Minot., Generalia
XVII,  chlägt der Sup rie Q. vor, von dem tatus emer freien er 
einigung mit zahleno en Mitglieo ern abzugehen uno   tatto e  en eine 5von den
Diakonen, o er in der inden von den Kircheno ienern abzuhaltende
Haus Collecte“ o urchzuführen.

125) QAm folgeno en Berichte im Arch KSyun Mino., Generalia XVII,
420) Der Preo iger Hannemann bvon artini chreibt in Ber

rie 1849 U. „D  le Sammlung in der i t nicht nach
meinem Wun che ausgefallen. Lei er en le mei ten Leute für das Brod
des Lebens nichts übrig, e  ie nicht kennen. Häver täo t hat die große
Martinigemeinde be chämt“.

127) Vi itationsber. 11 1849 Arch KSun Mino ., Marien
Auch iro kein Confirmano  ohne eigene 3 be itzen entla  en;
uno  wero en löblicher el e zur Be chaffung der hierzu erforo erlichen ittel
jährlich 2— Kirchen Collecten abgehalten Nach der Über icht des Sup rie
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immerhin auf chlußrei St. Nartini ) (Stao t: Thlr
26 Sgir Hfo.; Häver täo t uno  0  or Sgr OPfg.;
Dützen gr.) insge amt: Thlr Sgir Pfg., St
Saämeonis .: Thlr Sgr., Ler beck Lerbeck

Thlr 15 Sgir 17 PfS. Nee en: Sgr Pfo.) Meißen:
Thlr Pfg; Nachtrag: Thlr 15 gr.) insge amt: Thlr

25 Sgr., 48390 Kollekte Thlr 26 Sgr Pfg
(aus privaten Gaben, die für die en Zweck i der eigenen Ge—
meind e verwanot wurden: Thlr Sgir Pfg.),
walde 9: Thlr Sgr.) Hille) Thlr Sgr.,

N ·2„ (Stao t 15 Thlr Sgr Pfg.; Land
Thlr Sgr Pfg.) insge amt: Thlr Sgr Pfg.,

Oven täott): Thlr.,00 Thlr Sgr.,
Danler enn): Sgr., Lahoöe )
15 Sgir Unod  eimfeni).: Thlr

Für die Oerweno ung der Kollekte galt die Be timmung: „Die
aufkommeno en aben ließen aus den ver chieo enen Gemeinden
be dem Superintend enten der Sunodo e in Q zu ammen und
wero en nach ge  o  ener Sammlung zUum Ankauf von Bibeln
verwano t wero en  1 730 Aus dem Ertrag die er Sammlung wuro en

über die Bibelkollekte 1848 onz eigenh. Anter chr.) fehlen außer
der Mariengem. die Gemeinoen Kleinenbremen, in  eim uno  Schlü  el 
burg.

1Z—890 Hannemann Sup Prieß, Minden, 1849
120) Antze Sup Prieß, Mino en, 1849
130) Keßler an Sup Prieß, Lerbeck, 1849
1331) Linkmeyer Sup Prieß, Bergkirchen, 1849
132) Krüger Sup Prieß, Frieo ewalo e, 1850
133) Wex Sup Prieß, Hille, 184
1340 Ahlemann Sup Prieß, Petershagen, 1849
1—95 Focke Sup Prieß, Oven täo t, 1849
1360 Scheffer Sup Prieß, Buchholz, 1849
437 Bohn Sup Prieß, nker en, 1849.
1380 Sup Prieß, Laho e, 1849.
139) au Sup Prieß, Heim en, 1849
1400 In dem Aufruf der Synodo al  B. G., Anm 113
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von der reu Hauptbibelge ell chaft 95 Bibeln (30 Großoktav
uno  65 Kleinoktav zUm Prei e von Thlr bezogen, 17 den
er ten Beo arf 3 ö0  N  V Auch den  päteren Jahren!“)
wurde zuUr Regulierung der i der „Synoo al-Bibel Ca  e“ vor

hano enen Schulo en die Abhaltung einer Kirchen  und Haus
ollekte angeregt. Daneben te der Be chluß der Kreis unoo e, m
Fühlungnahme mit der Gu tav Aoolf-Stiftung ein jährliches
Bibelfe t 31 Oktober 3 fe  lern, en Kollektenertrag
gleichfalls dem  ynoo alen Bibelverein zugute kommen  ollte“).
Im ahre 1852  ind zwei Bibellolporteure.) der Ey

1410 Konz. Sup Prieß, 0. nter U. atum, 1850 Arch KSyn
Mino ., Generalia XVII,

5 Vgl geo r. Synoo alber. KSyn Mino ., 1856, 5, e
1858, 15,

49 Men ing Sup rie D. 1851 „Die Bibelfe te
31 Okt. 18150 in der Marien Kirche abgehaltene Collecte hat eingetragen

Thlr Sgr Pfg Ußerdem einen kleinen golo enen uno  einen  ilber
nen ung Vgl auch Konz. Sup rie „Bibelkollekte 1849* U.

geo r. Sundo alber O. 1850, Im ber Sup rie die Pr
Haupt- B. G. bD. 1853 ird erwähnt, daß bis 3zUm re 1853 regelmäßig
ein jährliches Bibelfe t gehalten wurde. Arch KSun Mino ., Generalia
VII; Auch für 1856 Ir ein Bibelfe t vorge ehen. Vgl geo r. Syno
dalber 1856, 28,

1440 Die Bibelkolportage, der die Brit und Ausl. von jeher größ 
ten Wert beigeme  en hatte, war den B.G in Preußen ourch ein lrtular
der Vr Haupt B. G. . 1849 nahegelegt woro  en. Das Vr. Mini terium

gei tl Angelegenheiten hatte  eine zu timmung 1848 gegeben,
uno  zwar unter der Beoingung, daß a) eine zur age über Belä tigung
Uhrende Aufo ringlichkei der Seno boten, b) eine Störung anderer onje  io 
nen Und  ektiereri che, den Frieo en der Gemeinden  töreno e Einwirkungen
o urch die Kolporteure 3 vermeiden  eien. Das Kon i torium Iin Mün ter nahm

1851 3 die er Angelegenheit Stellung. 1e Tätigkeit der beio en
Elberfelo er Kolporteure ird In dem ber des Sup rie 1e Vr Haupt  2  2

D. Z. 1855 erwähnt. QAm zitierten en IMm Arch KSun Mino.,
Generalia XVII, zur Bibelkolportage ogl auch Schultze, a. a.O., 90
U. zweynert, a. a. O., In ausführlicher Erfahrungsber. Hambur 
gi ch-Altonai chen mit einer Ermunterung zur Bibelkolportage wurdo e
bereits 1850 in oen „CI. Bll RKauhen Hau es“ (Ar 17. U.

185 Ff.) abgeo ruckt.
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 chaft 3 Elberfelo  II der Synode Minden unterwegs ge
we en, we von Haus 3 Haus die hie igen Gemeindo en durch
wano erten“, die „Herzen für die heil Angelegenheit der
Bibelverbreitung“ 3 „beleben  1 Hierbei wurd en „erfreuliche Er 
fahrungen“ gemacht

1 Bibeln wuro en zUm Teil von der Hauptbibel 
ge ell chaft QAus Berlin bezogen, wie der Schriftwech el mit dem
dortigen Sekretär Elsner!“) QAus den Jahren 4818 Qaus
wei t“), zum Teil von der Can tein chen Bibelan talt QAus
U  E und m  päteren Jahren ab 1857, als der reformierte
Pfarrer Lenhartz in inden die Be tellung uno  Verteilung von
Bibeln ausführte!“), von der Bergi chen Bibelge ell chaft mM

145) Über den Kaufmann Elsner, den er ten Sekretär der Vr Haupt  2  —
ogl Bree t, a. a.O., 58

1460 Arch KSun Mino ., Generalia XVII, In dem Akten tück „Bibel  2
 ache“, das der ref. Vfr Lenhartz (a 1857 über  eine Bibelbe tellungen
angelegt hat, efinden  ich Probeaborücke von Titelblättern und Druck eiten
der Stereotyp-Ausgabe Pr Haupt   B.G (Ausgabe Decker chen Ober
Hofbucho ruckerei, Berlin, Aufl., zwar ver chiedene av -Aus—
gaben uno  Quart-Ausgabe,  owie Preisverzeichni  e Arch

ref. Petrigem., Mino., L7, Nr 39-52. Zzu den Berliner Bibelausgaben
ogl. Bree t, a. a.O., 69

1479 Im Arch KSyun Mino ., Generaliag MXVII, 8, liegt ein DPreisver 
zeichnis uno  eine Rechnung der D. Can tein chen Bibelan talt 1848
bor. olgeno e Prei e galten für den Einkauf der eine In Duoo ez

Sgr., in Kleinoktav Sgr. fg., In Großoktav Sgir 11 fg., ein
mit P almen In Duod ez Je nach üte der Ausgabe Sgr Pfg oo er

Sgr Vfg Da  päter In der Jahresrechnung des Mino Bibeloepots von

Men ing (7 er den Buchbinoerko ten 100 Qus Halle bezogene
Bibeln mitaufgeführt weroö en, iro   ich be die er Preisangabe Aun  —
undene Exemplare andeln

148 Wegen  einer Verbinoung mit der Bergi chen wir
Lenhartz zunäch t bon dort für  einen eigenen Gebrauch Bibeln bezogen en
Nachweislich hat ET aber auch den Pfarrern: Ohly Martini Mino .)
Bibeln, Men ing (St. Marien Mino .) N. CU. mit P almen, Sup rieß
Bergkirchen Bibeln uno  Ahlemann-Petershagen Bibeln überla  en.
Vgl Arch Petrigem. Mino ., 7, Ar Da (vgl 0D. Anm 112) Sup rie
„Prä io ent“ U. die Pfr Men ing emann „Bibliothekar des  ynoo alen
Bibelvereins W darf man zuminde t hieraus ießen, daß ab 1857 die
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Elberfelö“), von der Wuppertalert“) nöd der Märki chen übel 
ge ell chaft!)  owie QRAus dem Kölner epo der rit und Ausl
Bibelge e  Ul chaft in Londont). Von etzterer wurden die e on 
deren Bibelausgaben angeforo ert, die be den anderen e ell  2
chaften nicht 3 aben ren:  o Q. ani Neue Te tamente

Bibelver orgung durch die en Derein nicht mehr ausreichend War. Vgl. auch
U. Anm. 150 f.

1499 In den Jahren 57-18 insge amt Bibeln (o arunter Folio 
Traubibeln 26 Über 1e Elberfelo er Bibelausgaben vgl Bree t,

a. a.O., 3, 105

160) Mit der Wuppertaler trat enhar IM pri 1857 in Verbin
dung. Vgl. Schr Bibliothekars Steinhaus-Barmen b. 11 1857. Er
bezog von dort 12 Kleinoktav-Bibeln uno  le gleiche Menge 1 1862.
1863 21 Kleinoktav-Bibeln Und  in Seo ez, 1867 ibeln in
ver chieo enen Formaten. von den er ten beioen Be tellungen hat ET dem
Buchbino er Men ching Iin inden Bibeln Uno  den Pa toren Ohly (St.
Martini) Bibeln und Schmalenba Simeonis) überla  en
Arch Petrigem., Mino ., 75 Nr. A, 1 30, Eine Druckprobe (Titelblatt)
der Steinhaus chen Ausgabe efinde ich Schluß des Akten tückes

110 Vvon der Märki chen In erlohn erfolgte 1857 ein
reichhaltiges Angebot. Es werden 1e Halle che (v Can tein), Halber täo ter
(Dölle), NLoro häu er (Müller) U. le Berliner Ausgaben enannt. In einem
weiteren reiben 26 1858 Lenhartz wir le Bergmann Us 
gabe Qus Neuruppin be ono  ers empfohlen Dölle un Halber tao t Müller In
Noro hau en begegnen uns bereits früher Iin einem Schr Bibel ekr Elsner
1848) als Lieferanten der Haupt-B. G. Arch KSun Mino., Generalia
XVII, Vgl Bree t, a. a.O., 9 Am 26 1858 werden Lenhartz
aus erlohn 12 Halle che Bibeln, Barmer Bibeln einhaus Berliner
Biheln über ano t Letztere gab 1e arti  e nur Qaus dem Vorrat QAus,
der ihr ge chenkwei e von der Pr Haupt B. G überla  en woro en War. Im
März 1867 wuroen 1865 Bibeln In den ver chiedenen Us 
gaben bezogen. Hiervon hat der Schmalenbach Hall. Berl., Men
 ing Barm., emann Hall., Ohly Barm., Sup rie Qarm
U. der Rektor ams Barmer erhalten. Arch Petrigem. Mind.,

7, Ar 15, 16, Eben o ino  die I erlohner Jahresberichte 58-18
(Nr 14, U. 72 In die em Akten tück enthalten.

16 Druckproben, Preisli ten U. Mitteilungen rit Ausl.
. Arch Petrigem. Mino ., 7 Nr 23·-25, f., 58-68
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für die M ino en befino lichen ani  en Kriegsgefangenens), eine
hebräi che be uno eine Ausgabe des Vömerbriefs MN Blind en—
 chrift!?) Aus den Notizen des Pa torsen geht hervor,
daß die Bibeln vorwiegeno  an Bedürftige verteilt wuro en,  o
arm'e Katechumenen uno  Konfirmano en, an Witwen und  Wai en,

eine ge chieo ene Ehefrau uno  Schützlinge, die von dem
Rektor Adams aus itteln des „Vereins zUr Rettung verwahr  2
lo ter Kino  er“ betreut wuro en. Auch der 1852 vo  — „Central—
Aus chuß für die Innere Mi  ion“ den Bibelge ell chaften nahe
gebrachte Vor chlag, nach dem ei pie der Bremer Bibelge ell —

Traubibeln auszugebens), wurode von Lenhartz prakti  2  2
ziert ).

ber den Oerkaufspreis der Bibeln wiro uns m dem Proto  2  2
Foll der Bibelkonferenz vo  — folgeno es ge agt
„Die Verkaufsprei e der Bibeln en Unverändert Wwie bisher
bleiben, für die 9 Ausgabe Sgr., für die kleine 15 Sgr
Der ebi des Dereins be chränkt  ich regelmäßig uNur auf den
Synoo al-Kreis, darüber hinaus können die Bibeln nur 3 dem
wirklich ko teno en Prei e, Sgr theurer, abgela  en werd en“.
Die Bibeln wuro en Urchweg ungebuno en eingekauft und o urch
die Buchbino er Teichmüller mM Petershagen) und  eine Berufs 
kollegen Peters, Men ching und  er - Mino en ““) einge 
bunden

130 äni che zUm Prei e bvon 1 Sgr wuroen mitten im deut ch  2
ant  en Krieg 1864 nach Mino en e chickt, davon aber  päter
nach Köln zurückge ano t. Vgl Schr U. Rechng Kölner Depots der rit.
U. Ausl D. 1864 A. Schr v. 1865 Arch Petrigem. Mino.,
L.75 Nr. 59, 60, —55

191 Ebo t., Nr 58, 65, 58
8 Ebo t., Nr. 1. 16,
1900 Vgl. „FI. Bll Rauhen Hau es“, 3g 1852,
1570 Anm 149 zweynert, a. a.O., 71
1580 Anm. 112
15 Vgl. Jahresrechnung 849/50 Bibelo epots Petershagen Unter
100) Vgl Jahresrechnung Mino  Depots bD. 1851 auf

Unter te „Gelo ausgabe“ Gelegentli hat Men ching auch Bibeln auf
eigene Rechnung zUum Weiterverkauf bezogen. Vgl  ein Schr D. 1867

Lenhartz, Arch Petrigem. Mino ., Nr
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ber die Bibelverbreitung durch die  ynodale Bibelge ell chaft
 ind olgende zahlen greifbar: m den Jahren 849/50 hat das
Bibelo epot in Petershagen 227 Bibeln m Kleinoktav, mn
Großoktav und Neue Te tamente verkauft!“). Aus dem Min 
dener epo wurd en IM gleichen Zeitraum 145 Bibeln m emn 
oktav und  57 HIi Großoktav abgegeben“). Der Ge amtvertrieb
betrug al o, man von der Summe Exemplare der klei
nen und der großen Ausgabe abzieht, die von Petershagen
nach inden geliefert wuro en: 449 Bibeln und Neue E  Q 
mente“) Im Rechnungsjahr 852/753 wuro en insge amt 225
Bibeln verkauft!“).

ber die Bibelverbreitung Unter den olbaten der Mindener
Garni on äßt  ich ehr wenig  agen, oa die e von Anfang
zentral elenkt wuro e und   eit 1831 Unter Mithilfe der
rit und Ausl. Bibelge ell chaft, der Hauptbibelge ell 
 chaft no  mit tatkräftiger Anter tützung ourch den König
rieori Wilhelm III Aufgabe der Truppenbetreuung des
Heeres wurde. Es wurden AIäM re 1831 46 835 Exem
plare des Lutheri chen nekl 6000 van Eß' chen in
der Art zUr Verteilung Unter das Königl. Kriegsheer gebracht,
das jedem Solo aten, der verlangte, emn für Pfg
(3 Silbergr.) überla  en wuro e“). Daß die e Bibelmi  ion auch
Unter den Mindener olbaten getrieben wuro e, te außer
Zweifel. Als  päter gewi  e Ermüdungser cheinungen aufgetre 

4610 Als nehmer werden mit einer Ausnahme nur die Pfarrer der
umliegeno en Gemeinden enannt, die die Bibeln weiterverteilt aben, o
Sup rie die Pfarrer emann er (Petershagen), Krüger
(Frieo ewalo e), Focke (Oven täo t), Scheffer (Buchholz), Flor (Wino heim),
Keßler Lerbeck U. Gößling (Kleinenbremen).

1 620 Rechnungsüber icht Men ing.
163) Im geo r. Sunodalber bD. 1850, „Un er Synoo al-Bibelverein

hat im aQaufe des Jahres 450 Bibeln U. eue Te tamente abge etzt“
Wahr cheinlich ino  hier ver ehentlich 1e mitgezählt, 1e in Peters  2  2
hagen als Be tano  übrigblieben

1640 Vgl Iber Sup rie 1e Vr Haupt B.G. O. 18535,
Arch uIn  In Generalia XVII,

165) Vgl Bree t, a. a.O.,
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ten aren, wend et  ich der Felo prop t der Armee, Thielen,
16 11 1864 In einem Runo  chreiben““ die Militärgei t 
en des VII Armeekorps uno  1ag ihnen auf,  ich be den
Organen der Truppenführung bis hin 4 den Kompaniechefs
QfUr einzu etzen, daß die jährliche Amfrage (im Dezember) bei
den olbaten nach dem Beo arf den verbilligten Te tamenten
(3 gr.) mit der „nötigen orgfalt“ e chehe Auch  ollten die
Bibeln für Soloatenkinder dürfte hier den kirchlichen
Anterricht uno  die Ule geo acht  ein nicht „ausnahmslos
gratis vertheilt“ weröo en. Wenn die Bibeln 3 dem verbilligten
Preis von Sgr verkauft und nur Im Falle wirklicher Be —
dürftigkeit ver chenkt würo en, könne man mit den vorhandenen
itteln einen weit größeren Per onenkreis die riften
verteilen.

Bemerkenswert i t vielleicht noch, daß der  og zweite Apo
kryphen treit, in dem  ich der Ablehnung der Apokryphen
durch die ergi Bibelge ell chaft M ahre 1854 die Wupper 
taler Bibelge e  Ül chaft nell kon tituierte““), auch i inden  einen
iderha gefuno en hat Auf der Kreis ynode ös Js 1855 E
le Gemeinde Kleinenbremen den Antrag, daß  ich die Sunod e
für die Beibehaltung der Apokryphen M den Bibelausgaben Qaus

prechen möchte Die er Antrag wiro  angenommen. Auch Im
folgeno en ahre be chäftigt  ich die Synode noch einmal mit
die er Materie und nimmt olgende Stellung ein: „Dem auf  —
fälligen Verfahren der Bergi chen Bibelge ell chaft gegenüber,

206) Im 1  1 der ehem. Garni ongemeinde inden (bei der
Simeonisgem.) 4 a Es iro  uns hier ge agt, daß 8ie Zahl der die
Armee verteilten in den Jahren 1861·64 abgenommen habe

N 1862 18658 9591 1864 8 238 A. C.) Die er Rück 
gang ro  neben den bon Thielen angegebenen runden auf die Tat
ache zurückzuführen  ein, die man auch aQaus den en der Mindener Garni—
 ongemeinoe erkennen kann, daß damals ang am eine literari che Betreuung
der oldaten durch Truppenbibliotheken anlief uno  le Bemühungen die
Bibelverteilung zurücktreten ieß

167) Vgl Bree t, a. a. O., 3 ff.
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we uur noch Bibeln ohne Apokryphen verbreitet!“), werd en
Wir heute gern erklären, daß Wir Eein  olches Verfahren nicht
billigen und nach Wie vor glei der Haupt 1be Ge ell chaft 3
Berlin die heilige Schrift nuur mit den Apokryphen verbreiten
wollen Be chluß 67 Syn kann das Verfahren der Bergi chen
Bibelge ell chaft uur mißbilligen und  erklärt  ich ein timmig ent—
hieo en für Beibehaltung der be Ausgaben mit Apokry  —

hen“ 4—600 Auch  päteren Jahren hat  ich hier die er Haltung
nichts geänod ert Wie aQAus rie des reformierten arrers
Lenhartz die ergi che Bibelge ell chaft vom 1869 her
vorgeht, hat  eit  einem Abgang QAus  einer früheren Gemeinde
Lao bergen nicht mehr dem gleichen Verkehr mit der
Ge ell chaft ge tano en, weil 3  einem „lebhaften Beo auern die
Bibeln ohne Apokryphen hier  e M Minden! nicht 9e
nommen werden daran die von Lenhartz be 
grüßten 5  11 liberalen runo  ätze“ der Bergi chen übel—
ge ell chaft gewe en  einn )

Es fragt  ich nun, weil Wir Qus neuerer Zeit Ni  8 mehr von
der Exi tenz Mindener Bibelge ell chaft wi  en“) Wann
hat auch der 1848 gegründete ynod ale Bibelverein  ein Ende
gefunod en?

Schon den Zahren 1858 und 1859 wero en von der Synoo e
erneute Maßnahmen zur „Belebung“ der Bibelge ell chaft erwo
gen“) Er taunlich i t ferner der 1867 von der Gemeinde Lerbeck
auf der Kreis ynod e ge tellte Antrag, daß die Sunod e be chließen

188 In den „Gruno ätzen“ Berg Nfür le Verbreitung des
Wortes Gottes“ ei 8 unter un „Bibeln mit Apokryphen können
ein tweilen noch, aber nur auf ausorückliches Verlangen Uno  den vollen
elb tko teno en Preis abgela  en wero en Arch Petrigem Mino 

1609) Vgl geü r Sunoo alber 18535, 19 u 1854,
700 Arch Petrigem. Mino ., 7 Nr
170 1e Mind ener dem heute noch be teheno en Kranz der mit

ihr ungefähr gleichzeitig ent tandenen Bibelge e  aften (Detmoloer, Osna
brücker, Hannover che, remi  e, Hamburg Altonaer, arti  e ergi che)

177) Ogl geo r Synod alber 1858 1859,
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wolle, „ich als Tochterge ell chaft der Hauptbibelge ell chaft mN
Berlin 3 con tituiren“). Wahr  —  cheinli i t der m den Jahren
848/52 vollzogene An chluß die auptbibelge ell chaft ein  o
o er gewe en, daß iero  urch das lang ame finanzielle Ab terben
der Mindener Bibelge e  Il chaft trotz eines Neubeginns in den
genannten Jahren nicht verhino ert wero en konnte. Dem wollte
man vielleicht durch eine noch engere Bino ung Berlin ab 
helfen Das Kon i torium rat  T. dagegen, „dem provinziellen In titut
der Märki chen Bibelge ell chaft in I erlohn  ich fe ter 3 ver.
bino en“ “½). Die Preo igerkonferenz, der der Antrag aQaus Lerbeck
von der Sunoo e zUr En  eio ung überwie en wuro e, 30g die
Möglichkeiten eines An chlu  es eine der beiden genannten
Ge ell chaften m Erwägung. Sie kam aber 3 der anderen ber—
zeugung, „daß keiner förmlichen  ynoo alen Vereins-Con ti 
tuirung 3 die em we bedürfe, daß vielmehr kürze ten
und be ten jeo er Pfarrer zUr Befrieo igung des Bibelbedürfni  es
m  einer Gemeinde mit der genannten Ge ell chaft Qe der Qar  +.
i chen!  ich VII Verbind ung  etze, die elbe auch mögli durch
aben  einer Gemeindo e unter tütze, be onders Urch die Collecte

Confirmations Tage““).
Damit hatte IM ahre 1868 NWi inden zwar eno gültig das

e tehen einer  ynoo alen Bibelge ell chaft, keineswegs aber das
Intere  e einer weiteren Bibelverbreitung aufgehört.

Daß die äußere Organi ationsform eines Dereins für die ibel
verbreitung keine rechten Erfolge mehr brachte, mag dao urch 3
erklären  ein, daß I der zweiten Hälfte des 19 Jahrhund erts
be ono ers Unter dem Zeichen der Inneren Mi  ion zahlreiche eue
Vereine gegrünod et wurden. Am die Jahrhundo ertweno e gab m

17. Geo r. Sunoo alber 1867,
17  Bemerkungen Kon i toriums Synoo alber 1868 Arch

KSun Mino ., Generalia V. Bereits 1857 hatte die art!
In einem Schr Lenhartz in or  ag gebracht, Iin inden die

Bilo ung einer „Hülfs-Bibelge ell chaft“ anzuregen, wie  ie damals In Soe t,
0  um U. anderen Orten be tano en. Arch Petrigem. Mino ., 75 Nr 11

175) Geo r Synoo alber. 1868,
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Mino en folgende, m der Stati tik als „kirchlich“ aufgeführte
Vereinen“): Mi  ionsverein, Gu tav Ao olf-Verein, Derein zur
Rettung verwahrlo ter Kino er, Diakoni  enverein, Gefängnis 
verein, Evangeli cher Verein, Afrika Verein, zweigverein des
Ey Bundes, Zionsverein, Vaterläno i cher Frauenverein, Gu tav 
Ao olf-Frauenverein, Frauen Mi  ionsverein, Mäßigkeitsverein
uno  Taub tummenverein. Die ielza und Lebeno igkeit die er
DVereine mag das Intere  e dem  ynoo alen Bibelverein zum
rlahmen gebracht aben

m Blick auf die Kollektenüber ichten Iin den Synodalproto—
en ab 18 zuUr Jahrhuno ertwende Zeigt, daß man von
inden aus auch weiterhin die gute übel ache mit aben
unter tützt hat

Die größte Anteilnahme wurde zweifellos der Arbeit der
Hauptbibelge ell chaft entgegengebracht. An ihrer Kol

lekte beteiligten  ich  ämtliche Gemeinden. Von einem Ertrag von

79,82 Mark Im ahre 1877 ieg das Aufkommen und 1e mit
etwa 120 Mi kon tant. Der Spitzenbetrag kam IM ahre 1898
mit 134/½41 Mark emn. Da neben ief V den Jahren bis 1890 eine
Kollekte für die Märki  L Bibelge ell chaft mi I erlohn, die aber
immer NUr von wenigen Gemeinden (be onders von eimpen
unter tützt wurde. Neben dem Hõ  etrag von 22,54 Mik IR
re 1877 te die nieo rig te zuweno ung von 190 Mi M
ahre 1885 Eine einmalige Kollekte 888) für die Rheini 
Bibelge ell chaft m Dü  elo orf“) erbrachte Mi Bemer—
kenswert i t ferner die otiz QAus dem Synooäalbericht 1888, daß
m Intere  e der Kolportage von der Gemeinde Bergkirchen In

1700 le er tgenannten DVereine e tehen bereits 1867 Vgl. geo r.
Sunoo alber 1867, 21 U. 1900,

177 von die em re werden imn den Kollektenüber ichten nicht uur

die Erträge QAuSs den Gemeindo en,  ono ern auch le Verweno ungszwecke der
Kollekten angegeben.

178 In dem „Aufruf“ der Vr upt  B. G 1835 Arch
Kgem. La  e, C 14) ird die Dü  elo orfer als eine 4  hrer Tochterge ell—
chaften bezeichnet.
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der Ao ventszeit eine freiwillige Amlage für die Buchwalder
Bibelge ell chaft!““) vorge chlagen wurode. Aus die em Vor chlag
erwuchs eine von  ämtlichen Gemeinden getragene jährliche Kol—
lekte, die 1893 mit 62j7532 Mi begann uno  in der Folgezeit mei t
em wenig er lag als die Kollekte der reu Hauptbibelge ell 

ren Spitzenbetrag erreichte  ie ebenfalls IM aAhre 1898
mit 160/2 Me

Wir brechen un ere Betrachtung ab, die Uuns einen Einblick In
die Bemühungen un erer Däter geben  ollte, mit denen  ie „das
theure Gotteswort“ bis m die ärm te Hütte des We erlano es
bringen wollten. Es War damals eme harte und  chwere Zeit nach
den napoleoni chen Kriegszügen, als man die Bibelge ell chaften
grüno ete In einer der Quellen, i der uns der Aufruf zuUr r  un
o ung der „Minden chen Bibelge ell chaft“ (1817) überliefert
wir  d80), no  wiederholte Dank agungen 3 le en, QAus denen her 
vorgeht, daß man damals in den Mindener Gemeinden gleich  2  —
zeitig Gelo uno  Brotgetreide  ammelte, die Hungerno en 3
 pei en. Nacho em auch Wir heute durch Kriegs  uno  Notzeiten

70 Geo r Sundo alber. 1888, Buchwalo  Im Rie engebirge. Die
Buchwalo er i t 1815 o urch das unermäo liche Wirken des Staatsmini ters
en ent tanden. Zuer t gehörten ihr „einige bieöo ere Men chen“ aQaus den

Orten Buchwalo  Ulr Anfangs wurdo  en 1e abgelegenen Gebirgsorte
. 1819 auch einige Katholiken mit Bibeln ver orgt. Als . 1824 Bibeln

ohne Apokryphen Qus Englano  ankamen, ieß man le e in Halle dazubino en.
1822 8 V Mitglieder. In die em re ent tand in Buchwaldo  auch
ein Jungfrauen— Uno  ein Jünglingsverein zur Ver orgung der Konfirmano en
uno  Jugeno lichen mit Bibeln Es wuro en auch Gemeino en In Sach en uno 
olen mit Bibeln ver orgt. 1908 mfaßte 1e Buchwalo er Bibelge ell chaft
in e ten Bezirke mit 428 Mitglieo ern. von 181 5-190 wur en 314 122
Bibeln verbreitet. Vgl. Bree t, a. a. O., 79 ff. Hervorzuheben i t auch der
erbauliche Ton, der In den Uchwalöoer Jahresberi  en 3 finoen i t, Uno  o ie
Tat ache, daß Buchwalo  mit 3 den er ten Gemeindo en gehörte, in denen
regelmäßige Bibel tuno en gehalten wuro en. Vgl. Bötticher, Erno te egen, 1846,

2., 38,
180) Im Mino  Stgsbl., 3g 1817 Vgl. auch 1e Abrechnung des iele- 

felo er Hülfs  —  2  Vereins In den „Vffentl. Anzeigen Graf ch Ravensberg?',
182°0,
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hino urchgegangen  ino , Aben un ere Gemeinden mit rem
pfer dazu beigetragen uno   ino  auch weiter noch Wer e,
dem beo ürftigen Näch ten  eine iro i che Exi tenz 3  ichern. Das
Bei piel un erer Däter E uns die Frage Uhen Wir uns auch,

die be in un erer Amwelt 3 verbreiten? Was wird getan,
anderen Men chen das rot des Lebens 3 reichen?
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